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Abonnements⸗Einladung. F 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Im Reichstag 


kamen in der geſtrigen Sitzung die mit den auf 
den Ladenſchluß beziglichen Beſtimmungen der 
Gewerbeorduungsnovelle zur Berathung. Die 
Regierungsvorlage hatte ſich darauf beſchränkt, 
einen auf Aukrag von zwei Dritteln der Bes 
theiligten einzuführenden 8 Uhr⸗ bezw. 9 Uhr⸗ 
Ladenſchluß von zehnſtündiger Dauer vorzu⸗ 
ſchlagen; die Kommiſſion indeß beſchloß, daueben 
den obligatoriſchen 9 Uhr⸗Ladenſchluß bis 5 Uhr 
Morgens einzuführen; die Sozialdemokraten be⸗ 
antragten den obligatoriſchen 8 Uhr⸗Ladenſchluß. 
Ein von der Kommiſſion überdies in die Vor⸗ 
lage hineingebrachter Mittag⸗Ladenſchluß erwies 
ſich im Laufe der Debatte als ſo verfehlt, daß 
der Vater dieſes Gedankens, der Abg. Hltze, ihn 
ſelbſt aufgab. Die Sozialdemokraten, deren Be⸗ 
ſtreben, die Handlungsgehülfen zu kaptiviren, bei 
dieſer Gelegenheit wieder hervorleuchtete, blieben 
mit ihrem Anlrage vereinzelt. Der Staats⸗ 
ſekretär Graf Poſadowsky gab zu, daß der all⸗ 
gemeine Schluß der Läden um 8 Uhr eine Wohl⸗ 
that für Geſchäftsinhaber wie für ihre Ans 
geſtellten ſei. Das Publikum habe ſich in Eug⸗ 
land au viel weiter gehende Beſchränkungen des 


vorläufig den Weg der freien Vereinbarung vor⸗ 
gezogen wegen der Abneigung, auf die der Ge⸗ 
danke eines Zwanges auf dieſem Gebiete ges 
ſtoßen ſei. Zu dem Kommiſſionsbeſchluſſe Stel⸗ 
lung zu nehmen, behielt ſich der Staatsſekretär 
bis zur dritten Leſung vor. 
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gelingen ſollte, eine befriedigendere Faſſung des 
Konkurrenzverbots zu finden, den Vorzug zu 
geben; der von der 
obligatoriſche 9 Uhr⸗Ladeuſchluß wurde dem⸗ 
gemäß mit ſehr großer Mehrheit neben den 
fakultativen Beſtimmungen der Regierungsvor⸗ 
lage angenommen. 


das Münzgeſetz. 


Der Krieg in Südafrika. 

2 Noch immer Fehlt es au eingehenden amt⸗ 
lichen Nachrichten über die engliſchen Verluſte in 
der Schlacht am Modder. In elner lakoniſch 
kurz gehaltenen Drahtung aus London wird be⸗ 
richtet, daß ‚General Lord Methuen ſelbſt ber: 
wundet iſt; auch wird der Tod und die Ver⸗ 
wundung einiger Offiziere angezeigt, über, den 
Verluſt an Maunſchaften aber ſchweigt ſich die 
amtliche engliſche Kriegsberichterſtattung ganz 
aus. Mußte es ſchon auffallen, daß in der aus⸗ 
führlichen, 


Roman von Heinrich Köhler. 


10. Nachdruck verboten. 


„So? Sie gehen wohl in die Philharmonie?“ 
„Na, das gerade nicht. Aber in ein Lokal, in. 
dem der Verein akademiſch gebildeter Mufiker 
und Muſkeriunen eine Feſtlichkeit abhält. Erſt 
muſitaliſche Vorträge, leider nur eine Stunde, 
und dann Tanz. Meine Frau und Tochter haben 
die Damen⸗ und ich mit noch einem Andern, der 
ſchon da iſt, die Herrengarderobe. Aber ich muß 
mich ſputen, daß ich hinkomme, die Frauensleute 
ud ſchou längſt voraus.“ f f 
Er wollte ſich von ſeinem Miether verabſchieden, 

aber dieſer blieb an ſeiner Seite. s 
Da würde ich mich ja ſo ga lein in der 
" . 

Wohnung fürchten,“ ſagte er. eu 
„Na, fo kommen Sie mir gerade nicht vor.“ 
Iſt die Geſellſchaft eine geſchloſſene ? Was 

meinen Sie, wenn ich mitkäme? Die erſte 

Stunde wird ja wohl auch zu überftehen ſein.“ 
„Eine geſchloſſene iſt's freilich, aber wenn Sie 

na anhaben, könnte ich Sie wohl. ’rein- 

ringen.“ 


„Geht's denn nicht auch ohne Frack?“ fragte] 


ſein Begleiter neckend. 
„partout nicht — die Leute 
Sille.“ SR 
Wel, daun nehmen Sie mich nur getroſt 
mit, ich babe zufällig gerade dies geheiligte Keun⸗ 
zelchen eines ſittſamen Menſchen an.“ 


halten auf gute 


5. Kapitel. 


Es wurde dem alten Sieber nicht ſchwer, i⸗ 
nem Miether den Eintrift in das Lokal zu 45 

möglichen, es bedurfte dazu nur deſſen Legiti⸗ 
mirung bei einem der Herren vom Komitee, dann 


mehrere Buren, die große rothe Kreuze 


9 nur als eine Lſſt gebraucht 


Kematen vorgeſchlagene 


f Auf der heutigen Tages⸗ 
ordnung steht nach der Gewerbeorduungsuobelle 


koſtet 


weniger als 1800 Mann an Todlen, Verwundeten 
und Gefangenen verloren haben. Das wäre ein 
furchtbarer Schlag für die Engländer, wenn ſich 
die „vollſtändige Niederlage“ der Buren in eiuen 
uneutſchiedenen Kampf mit ſo ſchweren engliſchen 
Verluſten auflöſte! Und das ſcheint allerdings 
das ganze Ergebniß der Schlacht am Modder zu 
fein, weun wir eiuer Londoner Privatmeldung 
der „Magdeb. Ztg.“ glauben dürfen, die u. a. 
Folgendes über den Kampf berichtet: „Die 
Burenartillerie nahm die Augreifer furchtbar mit. 
Bis Mittag ſtürmten die Garden vergeblich unter 
ſchwerſten Verluſten, beſouders an Offizieren. 
Im Zentrum demontirte das Burenfeuer zwei 
unſerer Geſchütze. Nachmittags brachte Methuen 
ſämtliche Reſerven ins Feuer und brach gegen 
6 Uhr Abends den unentſchiedenen Kampf, ohne 
die Buren zu verfolgen, ab. Dieſe zogen ihre 
Vorpoſten zurück. Die in Hauptpoſitiouen ſtehen⸗ 
den Buren kämpften den. ganzen Tag vollſtändig 
gedeckt, während die Engländer in breunender 
Soune deckungslos angriffen. Wahrſcheinlich 
haben die Engländer über 20 Prozent Todte und 
Verwundete. Alle. Offiziere der Mariuebeigade 
ſind getödtet, außer zwei. Einzelne Garde⸗ 
Regimenter verloren über die Hälfte der Offi⸗ 
ziere. Ob Methuen morgen fähig iſt, den 
Kampf fortzuſetzen, iſt unentſchieden. Cronſe er⸗ 
wartet den Feind auf den Höhen von Spyl⸗ 
foutein.“ Von den Verluſten der Buren er⸗ 
fahren wir nichts, aber wenn die letzteren wäh⸗ 
rend des ganzen Kampfes in gedeckten Stellungen 
blieben, ſo werden ſie kaum ſehr erheblich ge⸗ 
litten haben. Den engliſchen Kritikern ſei es 
überlaſſen, zu entſcheiden, ob Lord Methuen ſich 
in dieſen ungleichen Kampf eiulaſſeu und ihn 
während zehn Stunden fortführen mußte, obwohl 
er ſich der Erkenntuiß nicht verſchließen konnte, 
daß er die ihm anvertraute Mannſchaft den 
ſchwerſten Verluſten ausſetzte. Wer nicht ganz 


u, wird ſich augeſichts des obigen Kampf⸗ 
berichts geru den Lobeserhebungen der eugliſchen 


ſeine amtliche Meldung ſchließt. Aber die höchſte 


aller körperlichen und ſittlichen Kräfte find une 
ſouſt, weun es dem Heere an tüchtigen Führern 
ehlt, und Lord Methuen ſcheint von der Art zu 


. 


ſein, daß ſich die Gardediviſion unter ihn al „ 
[mälig zu Tode ſiegen kaun. 


In den neueſten Londoner Meldungen wird 


beſtätigt, daß General Methuen verwundet iſt 
und zwar drang die Kugel in den Schenkel ein. 


Eine Reuter⸗Meldung aus Orauje Miver 
vom 27. November berichtet, daß eine weitere 


a e als Danen. Unter 
den angefonnnenen Gefangenen befanden ſich 
den 


1 
ne KARRIERE Ei. Dolce 


dient und das Kreuz 
hätten. (?) 

Von Ladyſmilh wiſſen die Engländer bis 
jetzt nur noch Günſtiges zu berichten. General 
Buller meldet in eiuer Depeſche aus Pieter⸗ 
maritzburg vom 29. November: Ein Telegraphen⸗ 


25. November Ladyſmith zu verlaſſeu, iſt in 
daß die Büren bei ihrem Angriff am. 9. Nobem⸗ 


ber mit großen Berfufteit zuxückgeſchlagen worden 
ſeien. Die Berfüfte der Evgländer. ſeieu ſehr 


gering geweſen, auf ihrer Seite ſeien uur acht 
Maun durch eine Bombe getödtet worden. Ju 
rung von Ladyſmith ſeien im Ganzen efiva 100 
Eugläuder getödtet oder verwundet worden. 
Seit dem 9. November hätte ſeiteus der Buren 
kein ernſterer Angriff auf Ladyſmith' ſtattgefun⸗ 
den. — So die Meldung Bullers. Dagegen iſt 
noch geſtern aus authentiſchen Quellen gemeldet 
worden, daß in den letzten Tagen die Belage⸗ 
rnugstruppen ſchärfer vorgegangen ſelen. 

Dr. Leyds in Brllſſel erklärte, nach einer 
Meldung der „Fraukf. Ztg.“, er halte die Ber 
Hauptung, daß die Eugläuder Kaffern beiwaff- 


Thatſachen. 
er In den Reihen der Buren kämpft auch de, 
frühere preußiſche Oberſt v. Braun. Es iſt die 


derſelbe Herr v. Braun, der in Reinickendorf be 


denn das feinige rief ihn in die Herrengarderobe, 
wo auch Miſter Brown feinen Ueberzieher und 
Hut ablegte. Als er in den Saal trat, war man 
gerade bei dem erſten Theil des Programms, 
den muſikaliſchen Vorträgen, und eine junge 


empfindungslos iſt gegenüber militäriſchen Tugen⸗ 
Ladeugeſchäfts gewöhnt. Die Vorlage habe aber] den, 


Soldaten auſchließeu, mit denen Lord Methuen 
Tapferkeit des Einzelnen, die volle Entwicklung 


Deute 


beamter, dem es, gelungen iſt, in der Nacht des] 


Weenen angekonunen, von wo er lelegraphirte, 


den verſchiedenen Gefechten während der Belage⸗ 


neten, aufrecht und erhärtete fie durch verſchiedene] E 


mußte er ihn freilich ſeinem Schickſal überlaſſeu, kindlich Liebliches, 


einen vollendeten Abſchluß gab. 
Dame machte eben vom Podium aus dem ver⸗ 


Stettiner Zeitung. 


als Sohn eines deutſchen Anſiedlers geboren, 
trat Herr b. B. zunächſt tit die öſterreichiſche 
Armee ein, ging dann in ſächſiſche Dienſte und 
trat ſchließlich zum preußiſchen Heere über. Hier 
war er u. A. etatsmäßiger Stabsoffizier im 
Dragoner⸗Regiment Nr. 4 zu Lüben und wurde 
daun Kommaudeur des Dragoner⸗Regiments 
Nr. 5 in Hofgeismar. In dieſer Slellung nahm 
v. Braun. Seinen Abſchied, ſiedelte nach Berlin 
über, gründete das Pferdeheſm in Reinickendorf 
und hat ſich jetzt in die Burenarmee einreihen 
laſſeu. . g 
Aus London wird gemeldet, daß die New 
South Wales Laucers ſich welgern, in den Kampf 
zu ziehen. Nicht als ob ſie es ihrer für un⸗ 
würdig hielten, gegen die Buren zu kämpfen, 
ſondern aus dem einfachen und logiſchen Grunde, 
weil die Sache ihnen „ſeugerig“ vorkommt. 
Wenn bis jetzt hin und wieder wahrheitsgemäß 
gemeldet werden konnte, daß die engliſchen 
Truppen ſchon auf der Ausfahrt nach dem Stap 
während der unbequemen, laugen Reiſe die Be⸗ 
geiſterung, die ſie ſich bel den Hurrahs und 
Hochs: der letzten Tage vor ihrer Abreiſe geholt 
hatten, außerordeutlich ſchnell verloren, ſo erhob 
die gauze engliſche Preſſe ein Zetergeſchrei über 
die lügenhafte Berichterſtattung der auswärtigen 
Zeitungen. Heute muß ſelbſt die „Daily Mail“, 
die am intenfioften gelbe aller engliſchen Zeitun⸗ 
geu, ſehr kleinlaut zugeben, daß doch etwas 
Wahres an dieſen Meldungen war, und ſie ge⸗ 
ſteht ſelbſt ein, daß die New South Wales 
Lancers ſich einfach weigerten, gegen den Feind 
zu ziehen und in Folge deſſen nach Auſtratien 


troffen ſind. ; 8556 
Die Neio South Wales Lancers iſt dieſelbe 
Truppe, die vor wenigen Wochen noch in London 


gefeiert wurde, wie man ſie in England noch 
nicht vorher, ſelbſt nicht bei ſiegreich zurück⸗ 
kehrenden Truppen, geſehen hatte. Ihr Marſch 
durch die Stadt damals war ein Triumphzug, zu 
dem Hunderttauſende einer bis zum Paroxismus 
begeiſterten Menge Spalier bildeten, und die Lob⸗ 


geſungen wurden, ließen erkennen, welch' große 
Hoffuungen man auf bie tapferen Lanzenreiter ſetzte. 


engliſche Disziplin iſt. Als die Relter in Kap⸗ 
ſtadt ankamen und von der ſchlimmen Niederlage 


Art Kriegsführung keine Luſt hätten. 
ſich Die Sache auders Dorseiteik, . 
Buren uur nach den Berichten der englischen 


unten, mehrten te, ih g 
wäre, dem Triumphzug nach Pretoria ein er⸗ 


ſetzung der wiskyfrohen Jubeltage in London zu 


liſchen Armee ſcheinen ihnen indeß ein gelindes 
Gruſeln verurſacht zu haben. iR 

Olive Schreiner, die Schweſter des Premiers 
der Kapkolonie, die bekanntlich ausgeſprocheue 


eines amertikaniſchen Blattes iſt, 
Zuſchrift gerichte? 2 
„Lieber, lieber Freund! Harren Sie bei 
unſerer Sache der Gerechtigkeit und Freiheit bis 
zum Schluſſe aus! Sie werden ſich freuen, daran 
zu denken, wenn Sie einmal im Sterben liegen. 
O, die Leute in England haben nicht verſtanden, 
haben nicht verſtauden! Es wird eine Zeit des 
schrecklichen Erwachens kommen, wenn ſie ver⸗ 
ſtehen werden, was ſie gethan haben. Unſere 
wackeren heroiſchen Transvaaler ſterben und 
tapfere engliſche Soldaten fallen, und die miſe⸗ 
rablen Horden bon Blutſaugern und Geldmachern 
bleiben ruhig im Hlntergrunde, um nach Be⸗ 


endigung des Krieges hervorzukommeit und mit 


ihrem Klauen unſere Herzen zu zerfleiſcheu. Wenn 
daß 
„Reiches“ er⸗ 
das nach dem eiuſtigen 
ein großer Bundesſtaat 

die ihm nicht an der 


eugland nur rechtzeitig einſehen wollte, 
Chamberlain die Grundfeſten des 
ſchüttert, jenes Reiches, 
Traum der Südafrikaner 
von Nationen ſein ſollte, 


daß man ſie immerfort hätle 
mögen ſprechen ſehen und auch hören, deun fie 
hatte ein fo feines zierliches Stinnnchen und eine 
ohne Ziererei graziöſe Sprechweiſe, daß dieſe erſt 
dem ganzen Eindruck, den ihr Weſen machte, 


Der junge Jugenieur hatte zwei Damen keu⸗ 
nen 
ihres Geſchlechts zählen mußte. „Pikanter“, 
ſinnberückender war gewiß die ruſſiſche „Wittwe“, 


und etwas Kindliches hatte Fräulein Landré 


auch, aber fie war dabei doch die Dame von 
Welt, bei der man immerhin annehmen konnte, 
daß fie fo fein wollte — hier aber war nichts 
Bewußtes, hier war ein Mädchen, das inmitten 
einer Welt von Unnatur ſich in einem Alter von 
vielleicht neunzehn oder zwanzig Jahren eine un⸗ 
berührte Kindesſeele bewahrt hatte, die aus jedem 
Blick, jeder Bewegung, jedem Worte ſprach. 


Berlin das Pferdeheim gründete. In Mexiko] Ferſe angeheftet, Sondern durch unlösbare Bande 


Freiheit zu erwürgen, dann iſt er eine Hölle! 


Großkreuz, das Komthur⸗, Offiziere und Ritter⸗ 


‚worden iſt. — Prof. Theoder Mommſen be⸗ 


beordert werden mußten, wo ſie bereits einge⸗ 


vor ihrer Abreiſe nach dem Kap in einer Weiſe 


hymnen, die dieſem ſtolzen Eliteregiment damals] 1 


Die Laucers haben dieſe Hoffnung nicht er⸗ 
füllt, ſondern fie haben der erſtaunten Welt f 
wieder einmal gezeigt, was engliſcher Muth und] geg 


bei Nicholſons Neck und der Treffſicherheit der 
Burenſchützen hörten, fiel ihnen das ſtolze Herzſ an die Offiziere, Sanitätsoffiziere und Ober: 
in die Hoſen und ſie erklärten in edler Ein⸗ 
müthigkeit ihren Offizieren, daß ſie zu folcher: 
Sie hatten zurückzuhalten, 


und da ſſe die! nenen 


habenes Relief zu geben und eine kleine Fort⸗ 


erleben. — Die langen Verluſtliſten der eng⸗ 


Bureuſympathien hat und eee. 25 000. Mark berechnet. 
les hat an den 
Redakteur des „War, against War“ folgende 


gelernt, die er unſtreitig zu den Schönſten] 


Ham 
furt 


der Sympathie mit ihm verknüpft ſein ſollten. 
Chamberlaln erſticht das Herz des britifchen 
Reiches! Olive Schreiner.“ 
b. 8. Alles wird gethan, um zu verhindern, 
daß die Königin und das Volk für die Süd⸗ 
afrikauer freundſchaftlich empfinden. Krieg iſt 
eine ſchreckliche Sache. Aber wenn er im Dienſte 
des Reichthums unternommen wird, um die 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt, wie mitgetheilt, von der 
Königin Viktoria zum Ehrenritter des große 
britauniſchen Viktoria⸗Ordens ernannt, dieſer 
Orden wurde 1856 für perſönliche Tapferkeit 
vor dem Feinde geſtiftet und zerfällt in? das 


kreuz. Weder Kaiſer Wilhelm J. noch Kaiſer 
Friedrich haben den Orden beſeſſen, der bis her 
noch keinem außereugliſchen Fürſten verliehen 


ging geſtern in außerordentlicher Friſche des 
Körpers und Geiſtes ſeinen zweiundachtzigſten 
Geburtstag. — In der letzten Sitzung der Char⸗ 
lottenburger Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
die längſt geplante Errichtung eines Kaiſer 
Friedrich⸗Deukmals für Charlottenburg Des 
ſprochen. Bei der Berichterſtattung über deu 
Wettbewerb zur Erlaugung von Entwürfen für 
die künſtleriſche Ausgeſtaltung der Charlotten⸗ 
burger Brücke wurde erwähnt, daß vorübergehend 
davon die Rede geweſen ſei, auf einem neu zu 
ſchaffenden Platz neben der Brücke ein Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmal zu errichten. Hierzu erklärte 
der Bürgermeiſter Matting, daß der Magiſtrat 
mit der Verſammlung und mit der Bürgerſchaft 
den Wunsch theile, daß dem Kaſſer Friedrich in 
Charlottenburg ein Denkmal errichlet werde. 
Aber der einzig mögliche Platz, wo dles ge⸗ 
ſchehen müſſe, ſei der Luiſeuplatz vor dem könig⸗ 
lichen Schloß. Der Bürgermeiſter ſtellte zugleich 
die Einbringung einer Vorlage über die An⸗ 
gelegenhelt in abſehbarer Zeit in Ausſicht. — 
7042 Mark find in Folge des Aufrufs des 
omitees der deulſchen Vereine vom 
Reuz und des Berliner Vereins vom 
Kreuz für die durch e ge⸗ 
en Einwohner Oberbaierns eln⸗ 
gen. Die Einführung hellgrauer 
Mäntel iſt nun auch für die baieriſche 
Armee beſchloſſene Sache. Man hat durch 
einen Erlaß des Miiuchener Kriegsminiſteriums 


} 


beamten der Armee davon Kenntulß erhalten, der 
empfiehlt, mit der Anſchaffung von Mänteln 
da die Einführung eines 
Muſters bevorſtehe. Es 


heligraue Tuch, joe 7e in der achimgen Armee 


Jugoblätter als feiges und ſchmutziges Geſindel] verordnet iſt, zur Einführung könnnen. — 
‚ihre Aufgabe in Südafrika Ganz eigenartige Wandlungen hat die Frage der 


Errichtung eines Denkmals für den Fürſten 
Bismarck in Dortmund durchzumachen. Aus 
nächſt erklärte ſich der Fabrikant und Stadt⸗ 
berordnete F. E. Otto bereit, der Stadt ein be⸗ 
ſcheidenes Bismarckdenkmal für den Kaiſerhaln 
zu ſtiften. Der Geſchenkgeber hatte ſich nicht 
vorgedrängt, er gab nur dem Erſuchen ſeiner 
Freunde nach. Die Koſten waren auf etwa 
Als es ſich heraus⸗ 


ſtellte, mlt 25 000 Mark ſei nicht viel zu machen, 


erhöhte Herr Otto die Summe auf 50 600 
Mark. Nun wurde noch vor der Kalſerfeier der 
Grundſtein zu dem Denkmale gelegt; es war 
damals eine große Feier veranftaltet worden, bei 
der der Oberbürgermeiſter die Feſtrede hielt. 
Jetzt hätte man das Denkmal wohl in Be⸗ 
ſtellung geben können. Nun kamen aber mehrere 
Herren auf den Gedauken, es dürfe ſich Dort⸗ 
mund ein Bismarckdenkmal nicht von einem 
einzigen Bürger ſchenken laſſen, es müſſe viel⸗ 
mehr die geſamte Bürgerſchaft zu den Koſten 
beitragen. Dieſe Auſicht iſt durchgedrungen und 
zum Siege gelangt. Herr Otto wird ſeine 
Stiftung von 50 000 Mark beſtehen laſſen, die 
Bürger ſollen noch 25 000 Mark hinzuſtenern, 
ſodaß man ſagen kann, 
das Deukmal gestiftet. Das Denkmal wird nun 
auch auf einem andern Platze, als dem ſchon 
für den Zweck geweihten, errichtet werden und 
zwar am Markte neben dem alten, wiederher⸗ 
geſtellten Rathhauſe. Die Feier der Grundſtein⸗ 


auch nach ſeiner bisherigen Lebensweiſe gar 


nicht ſein. 


ven 


ber gekommen, um an dem Ball theilzunehmen, 


Meuſchen kannte, durch den er ſich hätte weiter 
vorſtellen laſſen können! Denn trotz aller ameri⸗ 
kaniſcher Grundſätze konnte er ſich doch nicht durch 
den alten Sieber hier den Damen präſentiren 
laſſen. Er blickte ſich um und ſah dabei nur 
wenige Schritte von ſich die bewußte junge Dame 
mit einem noch ziemlich jugendlichen Herrn in 
einer Weiſe mit einander flüſtern, die auf ein 
berkrauliches Verhältuiß deutete. Ihr Bräutigam 
konnte es nicht gut ſein, ſo mochte er alſo, wie 
ſich aus der Aehnlichkeit Beider ſchließen dieß, 
ihr Bruder ſein. f 
„Biſt Du ſchon zur Polonaiſe engagirt?“ hörte 


er dieſen ſagen. 


Sie ſchütkelte lächelnd das hübſche Köpfchen. 
„Nun, wenn Keiner Dich holt, daun nehme 
7 natürlich,“ ſagte er herablaſſend und 
ging. 

Das war dem unfreiwilligen Zuhörer denn 
doch zu ſtark und ihm zugleich wie ein Wink des 
Fatums. Jetzt war es ja geradezu Menſchen⸗ 
pflicht, nicht paſſiv zu bleiben; es entging ihm 


allerdings, daß ſchon drei Herren in der Nähe 
mit derſelben Abſicht auf den Sprung ſtanden. 


Mit einem energiſchen Ruck hatte er ſeine Hand⸗ 
ſchube wieder aus der Taſche gezogen und trat 


wird das 


es habe kein Einzelner] D 


in einer Geſellſchaft, wo er nicht einen einzigen] mit den großen Augen, 


Somabkud, 2. Dezember 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 
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legung wird wohl nicht wiederholt werden. — 
In Kaſſel haben bei den geſtrigen Stichwahlen 
die Sozialdemokraten zwei Sitze in der 
Stadtverordnetenverſammlung errungen und 
in Bremen ergab die Bürgerſchaftswahl an 
den bisherigen drei Wahltagen vier Verluſte der 
bürgerlichen Vertreter an die Sozialdemokraten 
und zwei Stichwahlen. — In Eiſenach hat ſich 
ein Verein für fakultative Feuerbeſtattung 
konſtitulct. Politiſche und kirchliche Tendenzen 
bleiben ausgeſchloſſen, es find bereits 120 Mit⸗ 
glieder beigetreten. Der in Eiſeuach nahezu 
vollendete Bau eines Krematoriums iſt in Folge 
Widerſpruchs der Kirchenbehörde über Anlage der 
Kapelle ins Stocken gerathen. 


Literatur. 


Preis eleg. geb. 5 Mark. Verlag von Martin 
Oldenbourg in Berlin. Das Werk giebt in einem 
Prachtbande von ſtattlichem Folioformate in 
typographiſcher und künſtleriſcher Ausſtattung 43 
halbſeitige Abbildungen in reichem Fünffarhen⸗ 
druck, die nach Originalzeichuungen von l 
Röhling eine Reihe der wichtigſten Momente aus 
der Geſchichte der Hohenzollern darſtellen. Den 
begleitenden Text zu dieſen Abbildungen hat 
Prof. Dr. Rich. Sterufeld verfaßt und in dem⸗ 
ſelben eine gemeinverſtändliche Darſtellung der 
wichtigſten geſchichtlichen Begebenheiten aus den 


boten, die im warmen Tone echter Vaterlauds⸗ 
liebe gehalten und daher geeignet iſt, ſowohl der 


Volkskreiſen zur Belehrung und patriotiſchen Er⸗ 
bauung zu dienen. Wir wünſchen dem 
weite Verbreitung. 5 g 
Berichtigung: Durch einen Irrthum 
unſeres Rezenſeuten iſt in Nr. 346 dieſer Zeitung 
das Buch Schmidthanner, Leonie, Verlag bon 
Fr. Wilh. Grunow, Leipzig, als für junge Mäd⸗ 
chen paſſend empfohlen worden. Daſſelbe iſt 
ein Romau, der ſich nur für das reifere Alter 
eignet und durchaus keine paſſende Lektüre für 
das jugendliche Alter bildet. a 


Als „Haushaltungs⸗Kalender“, von ber 
Liebig's Fleiſch⸗Extrakt⸗Kompaguie ihrer Kund⸗ 
ſchaft gewidmet, wird gegenwärtig wieder der 
neue Jahrgang des zierlichen kleinen Buches 
vertheilt, das nunmehr ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren weiteren Kreiſen der Damenwelt eine 
ſehr willkommene Erſcheinung iſt, und das ſich 
ſtets neue Freunde erwirbt. Das uns vor⸗ 
liegende Exemplar für 1900 dürfte in fo manchem 
Haushalt noch weit in die mit „1“ beginnen⸗ 
den Jahreszahlen hinein ſchätzbare Dienſte 
leiſten: Die Herausgeberin, die Kompagnie 
Liebig, hat nämlich diesmal zwar die gewohnte 
Austcättung durch Kalendarium, Verkehrsuotizen, 
hübſchem Bil derſchmuck (neben allerliebſten 


Monats bildern ein treffliches Porträt Liebig s) 
reichlich beſchafft; in erſter Linie aber iſt für 
von praktiſchem Nutzen geſorgt 


viel Material 


worden. Nicht weniger als 57 Küchenrezepte 


auf 28 Seiten begleiten den Wochen⸗Küchenzettel, | 


der für alle Jahreszeiten guten Rath ertheilt. 
Und die Kochrezepte der Kompagnie Liebig ge⸗ 
nießen eines wohlverdienten Rufes; ſtammen e 
doch von erſten Autoritäten der Kochkunſt! 
To nützliche Kern erſcheint wiedermn in ſo nelter 
äußerer Schale, daß er wohl ein Plätzchen auf 
den Damenſchreibliſche beanſpruchen dar 


Das Pürgerliche Geſetzbuch. 

i XXVI. — Zr 

Pfandrecht. Are 
Vermögens⸗Gegenſtände, die einen Verkaufs⸗ 
werth haben und übertragbar ſind, können zur 
Sicherſtellung einer Forderung in der Art gegeben 
werden, daß 
iſt, 
Gegenſtande zu ſuchen. Das iſt das Pfandrecht. 


empfaugende Berechtigte Pfandglänbiger genannt, 


Verpfändbare Gegenſtände ſind bewegliche Sachen 
nud Rechte. Das Pfandrecht entſteht entweder 
durch fleiwillige 


durch ein Rechtsgeſchäft, 


d. h. 


an das Mädchen heran, welches eben im Begriff 
war, ſich über zwei ſchön geformte Hände bon 
der mattweißen Farbe des Elfeubeins, wie die 
vollen, fein gerundeten Schultern und Arme ‚hie 
ae ein Paar hohe weiße Handſchuhe zur 
ziehen. 
„Excuse, me, Miß,“ ſagte er mit ſeinem 
humoriſtiſchen Lächeln, „ich treibe in dieſer Geſell⸗ 
ſchaft verlaſſen wie ein ſteuer⸗ und kompaßloſes 
Schiff auf dem Weltmeer herum. Wenn Sie 
ſich meiner annehmen und hier meine Legiti⸗ 
mation genehmigen wollten, 
ſehr dankbar ſein.“ 

Er gab ihr ſeine Karte, 


eigenen kindlichen Grazie. Aber ſie ſah ihn dabei 
deren Farbe nämlich 


ſtahlblau, wie er nun auch konſtatiren konnte, fragend 


an, denn es war ihr nicht recht klar, was er 


eigentlich von ihr wollte. 

Er bemerkte es und ſagte: 

„I do not want anything common of vu. 
Ich wollte Sie um die Gnade bitten, mir dieſe 
ſchöne Hand, die dort eben ſo neidiſch das Leder 
verbirgt, zur Polonaiſe und zum nächſten Walzer 
zu reichen.“ 

Sie neigte lächelnd und mit Aumuth den Kopf. 

„Ich bin noch nicht engagirt — mein Name 
iſt Börner.“ 

„I am glad of it“ — er verbeugte ſich — „ie 
natürlich nicht ganz die von der Geſellſchaft vor⸗ 


geſchriebene Form, die ich beobachte, aber in 


dem Lande, aus dem ich komme, hält man viel 
auf die selfmade men.“ 3 ® 

Er lachte dazu in feiner gutmüthigen, wohl⸗ 
thuenden Weiſe, und das junge Mädchen lächelte 
ebenfalls, mit dem Lächeln, das ihr ſo reizend 
ſtand. In demſelben Augenblicke ertönte der Ruf 
der Juſtrumente zum Aufſtellen der Paare zur 
Polonaiſe und ſie legte die Fingerſpitzen auf den 
gebotenen Arm und ließ ſich davouführen. 


* 


(Fortſetzung folgt.) er 


Die Hohenzollern in Bild und Wort. 


ruhmvollen Annalen des Hohenzollernhauſes ge: 


heranreifeuden Jugend als auch deu weiteſten 


Werte 
256136 


Der 


\ im Falle einer nicht freiwilligen 
Leiſtung des Schuldners der Gläubiger berechtigt 
ſeine Befriedigung aus dem empfangenen 


er zur Sicherſtellung hingegebene Gegenſtand 
wird Pfand, der Hingebende Verpfänder, der 


würde ich Ihnen 


und die junge Dame 
blickte darauf hin und verneigte ſich mit der ihr 


2 


vielen Schwierigkeiten verbraden 


Vereinbarung zwiſchen dem Verpfander und dem 
Pfandgläubiger, oder es iſt gewiſſen Klaſſen von 
Perſonen ein für allemal durch geſetzliche Beſtim⸗ 
mung eingeräumt. Das Pfand haftet für die 
zanze Forderung 
Zinſen und Vertragsſtrafen und erſtreckt ſich auf 
die ganze Sache, einſchließlich der von ihr ge⸗ 
trennten Erzengniſſe. Der Pfandgläubiger 
zur Verwahrung des Pfandes verpflichtet und 
zum Anſpruche auf Erſatz ſeiner für das Pfand 
gemachten Verwendungen berechtigt. Gegen Ver⸗ 
letzungen und Verſchlechterungen des Pfandes 
hat das Bürgerliche Geſetzbuch in einer ganzen 
Reihe von Paragraphen Vorſorge getroffen. So 
kann beiſpielsweiſe der Verpfänder, falls der 
Verderb des Pfandes oder eine weſentliche 
Minderung ſeines Werthes zu beſorgen iſt, die 
Niüdgabe des Pfandes gegen anderweitige 
Sicherheitsleiſtung verlangen. Ferner hat der 
Pfandgläubiger dem Verpfänder von dem 
drohenden Verderben des Pfandes unver⸗ 
züglich Anzeige zu machen, ſofern die 
Anzeige nicht unmöglich iſt. Ein geſetz⸗ 
liches Pfandrecht haben der Vermiether an 
den eingebrachten Sachen des Miethers, der 
Verpächter eines Grundſtücks an den eingebrachten 
Sachen des Pächters und an den von letzterm 
gewonnenen Früchten, der Pächter an den in 
ſeinen Beſitz gelangten Inventarſtücken, der Unter⸗ 
nehmer eines Werkes an den von ihm her⸗ 
geſtellten oder ausgebeſſerten beweglichen Sachen 
des Beſtellers und endlich der Gaſtwirth für 
ſeine Forderungen gegen den Gaſt an den von 
dieſem eingebrachten Sachen. Das geſetzliche 
Pfandrecht unterliegt in der Art ſeiner Aus⸗ 
übung denſelben Vorſchriften wie das durch 
Rechtsgeſchäft oder Vertrag entſtandene Pfand⸗ 

ht. Nach Erlöſchen des Pfandrechts durch 

uldtilgung muß das Pfand zurückgegeben 
werden. Iſt die Forderung fällig, ſo kann der 
Pfandgläubiger das Pfand im Wege öffentlicher 
Verſteigerung verkaufen. Er hat jedoch nach 
dem Eintritte der Verkaufsberechtigung den 
Verkauf zunächſt dem Eigenthümer anzudrohen 
und dabei den Geldvetrag zu bezeichnen, wegen 
deſſen der Verkauf ſtattfinden ſoll. Erſt einen 


Monat nach der Androhung darf der Verkauf 
erfolgen. Beim Verkaufe wird der Verpfänder 


als Eigenthümer vermuthet. Jedem Jntereſſenten 


ſteht die Befriedigung des Gläubigers zu. Un⸗ 
verzüglich nach ſtattgehabtem Verkaufe hat der 
Gläubiger den Eigenthümer vom Ergebniß zu 
benachrichtigen. Die rechtmäßige Veräußerung 
des Pfandes ſichert dem Erwerber die Rechte des 
bisherigen Eigenthümers, die unrechtmäßige 
ſichert ſie ihm nicht, es ſei denn, daß er in gutem 
Glauben war. Mit dem Erwerb des Erlöſes 
durch den Pfandgläubiger gilt die Forderung als 
vom Verpfänder berichtigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Dezember. Der Deutſchen Kos 


lonial⸗Geſellſchaft iſt auf ihre anläßlich der Er⸗ 


werbung von Samoa an den Sailer abgeſandte 
Huldigungsadreſſe das folgende Handſchreiben des 
Kaiſers zugegangen: Der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft ſpreche Ich für die freundlichen 
Glückwünſche, welche Mir zu der Erwerbung der 
Samoa⸗J feln durch Ihren Erlauchten Präſi⸗ 
denten unterm 10. d. Mts. dargebracht ſind, 
Meinen wärmſten Dank aus. Ich freue Mich, 
daß die glückliche Löſung dieſer bisher nuit ſo 

e ) gewesenen Frage 


jn den Kreſſen der Dentichen Kolonial⸗Geſell⸗ 


ſchaft volle Würdigung gefunden hat, und theile 


die Hoffnungen, welche für die Eukwickelung un⸗ 
ſerer kolonialen Beſtrebungen au dieſe Errungen⸗ 
ſchaft geknüpft und in der Adreſſe zum Ausdruck 
gebracht ſind. Mit Gottes Hülfe werden unſere 
Kolonien, getragen von der verſtäudnißvollen und 
opferbereiten Fürſorge des deutſchen Volkes und 
geſtützt auf eine kräftige Flotte, im friedlichen 
Wettbewerb mit anderen Völkern einer gedeih⸗ 
lichen Fortentwickelung eutgegengehen und ſich 
dem deutſchen Vaterlande ſegensreich erweiſen. 
Die treue Mitarbeit der Deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft an dieſem nationalen Werke iſt Mir 
außerordentlich werthvoll und kaun Meiner dank⸗ 
baren Anerkennung allezeit gewiß ſein. gez.: 
Wilhelm, I. R. - 

— Der Juſtizminiſter und der Miniſter des 
Innern haben auf Grund des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche über die 
Eheſchließung von Ausländern eine Verfügung 
erlaſſen. Danach wird der Juſtizminiſter von 


der Vorſchrift der Beibringung eines Zeugniſſes | $ 


der ausländiſchen Staatsbehörde, daß dieſer ein 


einſchließlich der feſtgeſetzten. 


iſt 


Wichtigkeit, 


Ehehinderniß nicht bekaunk iſt, auf hinreichend welche Fahrten als Seefahrten anzuſehen find, 
begründeten Antrag im einzelnen Falle Be⸗JFür Pommern find dies die Fahrten: 1. bei 
freiung bewilligen. Die Angehörigen Belgiens, Dievenow, Swinemünde, Peenemünde, die 
Frankreichs, Fialiens und Luxemburgs werden Fahrten außerhalb der Mündungen der Dievenow 
dagegen der Regel nach dieſe Bewilligung nur fund Swine, ſowie außerhalb der nördlichen 
erhalten, wenn fie nachweiſen, daß das Aufgebot] Spitze der Juſel Uſedom und der Inſel Ruden; 
nach Vorſchrift ihres heimathlichen Rechts erfolgt 2. bei Rügen: a) öſtlich: außerhalb der Inſel 
iſt. Von der weiteren Vorſchrift des Ausfüh⸗J Ruden und des Thieſſower Höfts, b) weſtlich: 
rungsgeſetzes, wonach Ausländer auch ein Zeug⸗ außerhalb Wittower Poſthaus und der nördlichen 
niß ihrer Staatsbehörde darüber beizubringen | Spitze von Hidden⸗Oe ſowie außerhalb des Bock 
haben, daß fie ihre Staatsangehörigkeit durch die | bei Barhöft. — Das Feſt der goldenen Hochzeit 
Eheſchließung nicht verlieren, ſondern auf ihre] begingen die Rentier, früher Steuererheber Jas⸗ 
Ehefrau und ihre ehelichen oder durch die mache mund'ſchen Eheleute in Sagard und die Lehrer 
folgende Ehe legitimirten Kinder übertragen, fd | Krüger'ſchen Eheleute in Seefeld, das 50 jährige 
bis auf Weiteres die Angehörigen von Belgien, Dienſtjubiläum der Schäfer Blohm zu Baſſen⸗ 
Frankreich, Großbritannien, Italien, Luxemburg, dorf (Neuvorpommern), das 25jährige Dienſt⸗ 
Niederlande, Vereinigte Staaten von Nordamerika, jubiläum der Stadtgärtner Auguſt Teßmann in 
Oeſterreich⸗Ungaru, mit Ausnahme von Salz⸗] Köslin. — In Pollnow hat die Stadtverord⸗ 
burg, Tirol, Vorarlberg und Krain, von Schives netenverſammlung mit Zuſtimmung des Ma⸗ 
den und Norwegen, ſowie von der Schweiz be⸗ giſtrats beſchloſſen, zwecks Förderung der Bau⸗ 


freit. Angehörigen anderer Staaten wird der thätigkeit fortan auf auszuführende Wohnhaus⸗ 
Miniſter des Innern auf hinreichend begründeten uenbanten einſchließlich Nebengebäude Hypotheken 


bis zu zwei Drittel des Tax⸗ bezw. Feuerkaſſen⸗ 
werthes zu gewähren. In Paſewalk be⸗ 
ſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden für das nächſte 
Jahr die Erhebung von 150 Prozent Zuſchlag 
zu der Staats⸗Einkommenſteuer, der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer und zu der Gewerbeſteuer. 

. TEEN REISTE REEL STEGE 

Stadttheater. 


Zum erſten Male: „Der goldene Käfig“, 
Schanjpiel von Felix Philippi. 

Philippi ift hier nicht mehr unbekannt, bes 
reits mehrere ſeiner Werke gelangten hier zur 
Aufführung, wir erinnern an „Wer war's“ und 
„Der Erbe“. In denſelben trat ſtets die Abſicht 
hervor, ſenſationell zu wirken und grade daran 
ſcheiterte meiſt der erhoffte Erfolg, wenn auch 
einige Scenen verriethen, daß es dem Verfaſſer 
nicht an Talent fehlt. Bei feiner neueſten Ar⸗ 
beit hat Philippi alles ſenſationelle Beiwerk 
fortgelaſſen und will ein Familien⸗Schauſpiel 
bieten, das in der höheren Geſellſchaft ſpielt, viel 
Glück hat der Verfaſſer aber auch in der Be⸗ 
handlung dieſes Stoffes nicht gehabt. Die Fabel 
des Stückes baſirt auf einer Liebesgeſchichte, 
deren Held Prinz Arthur von irgend einem 
kleinen Herzogthum iſt; derſelbe empfindet es 
ſchmerzlich, daß ihn ſein Stand zum Nichtsthun 
verurtheilt und er nicht einmal die Sorge des 
Lebens kennt, er ſehnt ſich deshalb darnach, aus 


Antrag im einzelnen Falle Befreiung gewähren. 
Die Angehörigen Rußlands und Griechenlands 
werden der Regel nach dieſe Bewilligung nur er⸗ 
halten, wenn ſie die Beſcheinigung eines ihrer 
Konfeſſion angehörenden Geiſtlichen beibringen, 
daß er bereit iſt, ſofort nach der ſtandes⸗ 
amtlichen Trauung die kirchliche Trauung vor⸗ 
zunehmen. 

— In England iſt man jetzt eifrig bemüht, 
das gute Einvernehmen mit Dentſchland beſon⸗ 
ders hervorzuheben, jo ſagte Chamberlain, der 
engliſche Kolonialminiſter, in einer zu Leieeſter 
gehaltenen Rede, er ſei außerordentlich befriedigt 
darüber, daß Englands Beziehungen zu den 
fremden Mächten ſo gut ſeien; beſonders erfreu⸗ 
lich ſeien die gegenwärtigen freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den beiden großen Zweigen 
der angelſächſiſchen Raſſe. Das Einverſtändniß 
zwiſchen England und Amerika ſei eine Garantie 
für den Weltfrieden. Es ſei auch von höchſter 
daß England auf dem Kontinent 
nicht ſſolirt ſei. Sein natürlicher Verbündeter 
ſei das große deutſche Reich. England habe 
Differenzen und Schwierigkeiten mit Deutſchland 
gehabt, aber beider Intereſſen und Gefühle feien 
gemeinſchaftliche. Das Einverſtändniß zwiſchen 
den teutoniſchen und den angelſächſiſchen Raſſen 
könne mehr für den Weltfrieden thun als irgend 
eine Kombination von Armeen. Die Schmä⸗ 
hungen der auswärtigen (d. h. der franzöſiſchen) 


Preſſe hätten nicht einmal die faſt geheiligte dieſ 7 5a “% 7. i 

. 9 Ir 15 1 ſem „goldenen Käfig“ befreit zu werden und 
Perſon der Königin verſchount. Sie hätten er ergreift die Gelegenheit dazu, als ihm die 
Empörung in England hervorgerufen, welche 


Krone irgend eines Slovakenſtaates „tief unten“ 
angeboten wird, er ſtößt dabei aber auf den 
Widerſtand ſeines Bruders, des regierenden 
Herzogs. Inzwiſchen geſteht er der Geſell⸗ 
ſchafterin der Herzogin-Mutter ſeine Liebe, dieſe 
iſt aber die Tochter des weit links ſtehenden 
Großinduſtriellen Gerberding, des größten politi⸗ 
ſchen Geguers des regierenden Herzogs. Letzterer er⸗ 
hebt daher auch gegen dieſe Liebe Widerſpruch, 
aber ſchließlich läßt ſich derſelbe eines Beſſeren 
belehren und ſtimmt trotz des Standesunter⸗ 
ſchiedes der beiden Liebenden deren Verbindung 
zu. Man ſieht, die Handlung iſt für vier Akte 
etwas ſehr kuapp bemeſſen und lange Dialoge 
müſſen aushelfen, doch gelingt es damit dem 
Verfaſſer nicht, das Intereſſe fortgeſetzt rege zu 
erhalten, um ſo weniger, als die Handlungen der 
auftretenden Perſonen zeitweiſe geradezu räthſel⸗ 


ernſte Folgen haben würde, falls die Nachbarn 
ſich nicht mäßigten. (Lebhafter Beifall.) Glück⸗ 
licherweiſe ſeien die ſchlimmſten Exceſſe dieſer 
Art nicht in deutſchen Zeitungen erſchienen. Ein 
neuer Dreibund zwiſchen der teutoniſchen Raſſe 
und den beiden großen Zweigen der aulgel⸗ 
ſächſiſchen Raſſe werde mächtigen Eiuft 8 auf 
die Zukunft der Welt ausüben. Er ſage „Bünd⸗ 
niß“, aber es komme wenig darauf an, ob man 
ein Bündniß auf dem Papier oder eine Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den Staatsmännern der be⸗ 
treffenden Länder hätte. g 


Ausland. 


In Oeſterreich werden heute die auf die 
ene Fe a set Made 
zirt werden, welche eine Erhöhung der Gebühren 
deuten, In Verkehe e eee e 
Aenderung eingetreten, nur eingeſchriebene Briefe 
ſtellen ſich um 2½ Kreuzer höher. Die Poſt⸗ 
karte koſtet von nun ab 2½ Kreuzer. Blos für 
Druckſachen ſind die neuen Tarife billiger. Die 
aus den neuen Poſttarifen reſultirenden Mehr⸗ 
einnahmen find mit 2 Millionen präliminirt, 
welche für Reformen des Landpoſtweſens Ver⸗ 
wendung finden ſollen. 

In Paris wurde die geſtrige Sitzung des 
Staatsgerichtshofes durch die Vernehmung der 
Polizelagenten ausgefüllt, die mit der Bewachung 
des Fort Chabrol beauftragt waren. Guerin 
proteſtirle mehrmals gegen die Ausſagen der⸗ 
ſelben. 

Provinzielle Umſchau. 
Wenn nach § 1 des Geſetzes, betreffend das 
Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe vom 22. Juni 
1899 (R.⸗G.⸗B. S. 319) die zum Erwerbe durch 
die Seefahrt beſtimmten Schiffe die Reichsflagge |. 
zu führen haben, ſo hat in Ausführung des 
25 des Geſetzes der Bundesrath durch Bes 
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politiſche Gegner im Handumdrehen gute Freunde 
werden. Trotzdem fehlte es geſtern in dem für 
einen Novitätenabend gut beſetzten Hauſe nicht 
an Beifall, der ſicherlich weniger dem Stück, als 
den Darſtellern galt, welche ſich unter der Regie 
des Herrn Kirchner zu einem flotten und ge⸗ 
lungenen Zuſammenſpiel vereinigten. Fr. La⸗ 
riſch gab als „Herzogin⸗Mutter“ wieder einen 
prächtigen Beweis ihres Könnens, die Söhne der 
Herzogin wurben durch die Herren Werther 
mann (Herzog) und Arnfeld (Prinz Arthur) 
auf das vortheilhafteſte wiedergegeben und Frl. 
Heſſe war eine recht anſprechende Erſcheinung 
als Idealjungfrau „Eva“, Herr Schröder gab 
den „Großinduſtriellen Gerberding“ etwas zu 
trocken, während ſich Herr Kirchner mit der 
ziemlich unglücklichen Partie des „Slovaken⸗ 
Grafen“ recht glücklich abfand. R. O. K. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 
Leipzig, 29. November. 


kanntmachung vom 10. November 1899 beſtimmt, I hausvorlage wegen der Weiterverpachtung des 


Loospreis 


Die Loose werden 


herausgegeben und kosten 


das Stück 


durch den 


Stettin, den 27. Oktober 1899. 

Bekanntmachung. 

Gemäß der Bekanntmachung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſiden ten vom 24. Juni 1892 (1 1) und der, Ver: 
fügung deſſelben vom 14. Dezember 1895 wird die 
Beſchäftigung von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern 
im Handelsgewerbe ſowie im Gewerbebetriebe in 
offenen Verkaufsſtellen an den drei dem Weihnachts⸗ 
feſte vorhergehenden Sonntagen, wie folgt, für zu⸗ 
lä ſig erklärt: 

a) Am Sonntag, den 10., und am Sonntag, den 
24. Dezember, in der Zeit von 7 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends mit Ausſchluß der Zeit von 
9⅝ Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags. 

b) Am Sonntag, den 17. Dezember, fin der Zeit 
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends mit 
Ausſchluß der Zeit von 9¼ Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags und von 1 bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. 

Die befonderen Beſtimmungen zu Ziffer II der oben 
genannten Bekanntmachung des Heern Regierungs⸗Prä⸗ 
fidenten für die dort benannten Beſchäftigungen bezw. 
Gewerbebetriebe bleiben unberih t. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden 1c. Näheres im Papiergeſchäft 
Audenſtraße 25 


Nächsten Donnerstag beginnt 
die Hauptziehung der Weimar-Lotterie (7.—13. Dezember). 


Es gelangen zur Verloosung 


8000 Gewinne "aa 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


= 30, 000 Mark. 


Ansichts- Postkarten (gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87 239) 


— Loose und Loos-Postkarten (auf Wunseh mit den verschiedensten Ansichten) sind zu haben 


Marl Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 
TK. vie Rob. Th. Schröder Nchf., G. A. Kaselow, Frauenstr. 9, 
N G. Reichert, Krautmarkt 7 in Stettin. 


auch als 


Porto und 


10 Mk. 
(Gewinniste 20 Pfge. 


25 Mk. 


1 Nik. — a 


= 
— 


zz 
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Stettin, den 30. November 1899. 


Stettin, den 29. November 1899. 


ekanntmachung. 
Bekanntmachung. Die Dok der Zimmer⸗ ch . 


5 re — 898 8 zum Neubau der 2. Getneinbeiehtle 5 15 8 
ſtraße und der für das Unterfangen der nicht unter- ſtraße De toll = Wege der öffentlichen Aus⸗ 
kellerten Nachbargebäude erforderlichen Futtermauer, ſchreibung vergeben werden. 


: 2 l g N i dem auf Freitag, 
einschl. der hierzu gehörigen Maurerarbeiten zum Neu⸗ „ Augebote hierauf ind bis au 
bau des Verwaltungsgebändes an der Magazinſiraße den 8. Dezember 1899, Vormittags 10½ Uhr, im 


; im 0 öffentli „ Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
n e Wege der öffentlichen Aus Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
Angebote hierauf find. bis zu dem auf Montag, berſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
den 11. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, im 8 ia 9 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten folgen wird. f 
Termine verſchloſſen ms mit . Raſſchrt Berbingungsunterlagen ng 4 8 1 in esel 
berfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber: — —.— . a 9 5 Zeich 
aten n der etwa erſchienenen Bieter er⸗ nungen und 8 zliſte liegen im Baubüreau 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen Deutſcheſtr. 16 zur Anficht aus. 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Briefe Der Magi at, Hochbau⸗Deputation. 


N En Ai 12 hr ch 2 0 1 
er 0 a 0 u⸗Deputation. Sonntag, den 3. Dezember, Nachmittags 4 Uhr, findet 
gilvat, Hoch 5 in der liche der Kücken wüßler Anftalten zum 


Aufzeichnungen, ſe Kranke eln 
ie O Ir, if m A fl» d 18 — 
8 —.— er und dhe "eh 3 Re Concert 36] 


Velen  Geimeläfte. 1, 1 Te. reiht, I nate wagt Freunde zub Gönner Keundlichm cinpelad 
rünhof, r 1. „rechts, att, wozu Freunde und Gönner freundlichſt eingeladen 
Pölitzer⸗ und Garteuſtr.⸗Ecke. werdeu. Eintrittspreis 0,50 % Pr 


haft erſcheinen z a der Ver faſſer es i, g. 
eee A eee eee a 


Sitzung der Stadtverordneten gelangte die Rath⸗JGefängniß. 


Beſten der Weihnachtsbeſcheerung für mittel beruht. 
Io 


Stadttheaters zur Entſchetoung. Wet 33 gegen; die Eheleute Kutſcherg nimmt für dieſe eine o 
27 Stimmen wurde die im Kollegium beantragte | drohliche Wendung. Wohl erweist es ſich, daß 
Ansſchreibung der Verpachtung abgelehnt, womit] die älteren vier Kinder verkommen, lügneriſch 
die Wiederverpachtung des Stadttheaters au und gänzlich verdorben find, aber aus allen Um⸗ 
Direktor Stägemann bis 1. Juli 1909 beichloffen | ftänden muß man ſchließen, baß dies einzig und 
war. Gegen 14 Stimmen beſchloß dann das allein Schuld der Eltern iſt, namentlich der 
Kollegium, daß Direktor Stägemann das Karola⸗ Stiefmutter. Verſchiedene Geſtändniſſe der 
Theater, das ſich in privatem Beſitz befindet, älteren Kinder über Diebſtähle ſind erwieſener⸗ 
nicht wieder pachten dürfe. Eudlich wurde noch maßen falſch und von der Angſt eingegeben. Wo 
mit großer Mehrheit der Beſchluß gefaßt, die fi die Zeugenausſagen um die Mißhaudlung der 
Theaterdeputation, die jetzt aus drei Rathsmit⸗verſtorbenen kleinen Anna drehen, muß feder 
gliedern beſteht, durch zwei Stadtverordnete und Zweifel an der Schuld der Stiefmutter aus⸗ 
zwei andere Bürger zu erweitern. ] geſchloſſen bleiben. Alle Zeugen beſtätigen, daß 
rr / ( ( (( 1 mente: 1 kleinen Anna zuerſt Schnaps 
1 | iritus einflößte, ſie nach dem Baden in⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. % ſeiuen Trog eiskalten, von den übrigen Kindern 
Stettin, 1. Dezember. In der geſtrigen in Butten herbeigeſchleppten Waſſers ſamt Kopf 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde die zweimal untertauchte, ſie mit der Knute ſchlug 
Arbeiterfran Luiſe Spanka geb. Benin aus ihr dann wieder Schnaps gab und ſie ins Beil 
Torgelow, eine vielfach vorbeſtrafte Perſon, warf, wo ſchließlich der Bruder Emil mit der 
wegen Meineids zu 2 Jahren Zuchthaus und Kunte fie bewachen und ihr den Mund zuhalten 
den üblichen Nebenftrafen verurtheilt. Dieſelbe mußte. Emil ſchlief am Ende ein, indem er die 
wurde für ſchuldig befunden, in einer vor dem Hand auf dem Mund der Schweſter ließ, und 
Schöffengericht zu Ueckermünde anſtehenden Straf⸗ erwachte erſt, als die Kutſchera das Mädchen 
ſache gegen den Former Kankowski wider beſſeres mit dem Aufſchrei: „Nun iſt ſie todt!“ fallen 
Wiſſen ein dem Angeklagten günſtiges Zeugniß ließ. Die von der Vertheidigung angeregte und 
abgegeben zu haben. — Eine weiter für geſtern von den Geſchworenen gewünſchte Ausſage der 
angeſetzte Verhandlung gegen den Buchhalter] drei Kinder erregte große Sensation. Am 
ar rg hier, gleichfalls wegen Meineids, Schluſſe des Beweisverfahrens hat die Staats⸗ 
gt. . auwaltſchaft die Anklage gegen den Vater 
— Das Schwurgericht zu Stargard (Pomm.) Kutſcherg zurückgezogen, weil nich bewieſen wer⸗ 
hatte ſich vorgeſtern mit einer Anklage zu be⸗ den konnte, daß die tödtlichen Verletzungen an 
ſchäftigen, welcher ein Familiendrama zu Grunde dem Kinde Anna mit ſeinem Wiſſen und Willen 
lag. Die „Starg. Ztg.“ berichtet darüber: Der geſchehen ſind 
Maurer Robert Exner, der während einer 24⸗ 2 2 


jährigen Ehe eine reiche Kinderſchaar beſeſſen . —......—48 


von deuen einige noch leben, hatte leider, was 5 1 
ſonſt fein Eheleben anbetrifft, in keinen Glücks⸗ Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Dezember. Wir machen auch 


topf gegriffen. Die ihm jetzt verſtorbene Che: 
frau, Anna, geb. Zühlsdorf, war eine böſe und ſan dieſer Stelle auf den im Inſeratentheile der 
zänkiſche Perſon geweſen, die nicht nur mit ihrem] vorliegenden Nummer veröffentlichten Aufruf des 
ſonſt arbeitſamen Ehemann, ſondern auch mit[ Rothen Kreuzes zur Unterſtützung 
vielen Frauensperſouen in Zank und Streit gee|der Transvaalregierung auf dem 
kommen war. Schlägereien unter beiden Ehe⸗ Gebiete der Verwundeten⸗ und 
leuten waren mehrfach vorgekommen, an deuen[ Krankenpflege noch ganz beſonders aufs 
die Schuld oft die Frau getragen hatte. Freilich] merkſam. Der hieſige Provinzial⸗Verein des 
war es bei derartigen Familienuneinigkeiten vor⸗[Rothen Kreuzes in unſerer Provinz hat ſich dem 
gekommen, daß der ſtark gereizte Ehemann in Aufruf augeſchloſſen und werden Gaben bei dem 
roher Weiſe auch arge Mißhandlungen begangen Bankhauſe W. Schlutow hierſelbſt entgegen⸗ 
hatte. So hatte E. feiner Frau einmal die] genommen. j 
Haare ausgeriſſen, ein anderes Mal die Ungllick⸗ — Dem Dr. Kurt Buetow in Stargard 
liche an den Haaren fortgeſchleift, bei einer i. Pomm. iſt der Charakter als Sauitätsrath 
anderen Kataſtrophe auf dieſelbe mit einem verliehen worden. 

Knüppel eingeſchlagen und was dergleichen Miß — Die Schwanknovität „Die Goldgrube“ 
handlungen mehr geweſen waren. Die Ver⸗von Lanffs und Jacoby gelangt bereits am 
ftorbene, die ſonſt groß und ſtark geweſen war, Sonntag im Bellevue⸗Theater zum erſten 
hatte ſchließlich den Entſchluß ausführen wollen, Male zur Aufführung. Morgen, Sonnabend, 
ſich von ihrem Mann zu trennen. Am 10. Okto⸗ wird bei kleinen Preiſen „Don Ceſar“ wiederholt. 
ber war es wegen des ihm nicht rechtzeitig zur — In der geſtern beendeten Ziehung 
Banftelle gebrachten Mittageſſeus in der Woh⸗[der dritten Wohlfahrtslottferie fiel 
nung auf eine ehrenrührige Redensart des E. der Hauptgewinn von 100 000 Mark auf die 
abermals zu einer gegenſeitigen Rauferei ge⸗ Nummer 26 754 nach Hamburg an zwei junge 
kommen, wobei er nach ſeiner Frau mit einer Kaufleute. Die anderen Hauptgewiune vertheilen 
kleinen Fußbauk geworfen und ihr daun ſich in folgender Weiſe: Auf Nr. 3589 fiel ein 
noch mit einem Pantoffel einen Stoß] Gewinn von 50 000 Mark nach Frankfurt a. M., 
an den Leib verſetzt hatte, wonach die ein folder von 25 000 Mark kam nach Stuttgart 
Schwerverletzte heftig erkrankt und am auf die Nummer 259 296, Bremen erhielt 15 000 
nächſten Abend geſtorben war, nachdem ihr] Mark anf Nr. 127 293, Straßburg i. E. 10 000 
Mann vorher die nöthige ärztliche Hülfe hatte Mark auf Nr. 204 756. Ein zweiter Gewinn 
bringen laſſen. Geſtern hatte ſich unn Exner von 10 000 Mark fiel auf Nr. 1444, während 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödt⸗ ſich 4 Gewinne à 5000 Mark auf die Nummern 
lichem Ausgang zu verantworten. Der aus der 73 460, 98 164, 119835 und 168 252 ver⸗ 
nr vorgefüßrt ee er Dle alen Gerwinntifte erſcheint . 

* f * 4 N 1 

e eee eee ware id, we 
ſchiedenen Seiten hin die Sache zu verdrehen. — Wir berichteten, daß vorgeſtern früh der 
Aus der Beweisaufnahme — es waren hierzu] Fleiſcher Tamm aus Altdamm feine ganzen 2 
19 Zeugen erſchienen — iſt noch einiges: Ber ſparniſſe in Höhe von 1400 Mark vers 
laſtende zu erwähnen, was für die Rohheit des[loren hatte. Das Geld iſt von einem jungen 
Angeklagten ſpricht. Als die Verſtorbene auf Manne gefunden, welcher dem Verlierer ſofort 
ihrem Krankenbett vor vielen Schmerzen von Anzeige davon erſtattete. 70 
Todtſtechen geſprochen hatte, hatte er ihr den Stettin, 1. Dezember. Die Pommerſche 
Meſſerkorb hingereicht mit den Worten: „Nimm[Gaſtwirthe⸗ Vereinigung hielt geſtern 
Dir doch eins!“ Ferner ſollte der Angeklagte im Saale der Wittwe Hagen ihre Monatsver⸗ 
während des Krankenlagers eine gewiſſe Gleich- ſammlung ab, welche ſehr zahlreich beſucht war, 
gültigkeit an den Tag gelegt und u. A. zu ſeiner Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen 
Tochter geäußert haben; „Leue, wenn Mutter nahm Herr Schrander das Wort, um auf einige 
ſtirbt, kriegſt Du eiue andere Mutter!“ Dem für den Gaſtwirthſtand wichtige Beſtimmungen 
Antrage des Staatsauwalts gemäß wurde der] des Bürgerlichen Geſetzbuches hinzuweiſen, es 
Angeklagte von den Geſchworenen für ſchuldig ſollte dies der Anfang einer Serie von Vorträgen 
befunden, ihm aber mildernde Umſtände bewilligt. ſein, durch welche den Mitgliedern fortgeſetzt Ber 
Die Staatsanwaltſchaft beantragte 2 Monat Ge⸗lehrungen über das Bürgerliche Geſetzbuch ger, 
fänguiß. Der Gerichtshof dagegen erklärte ſichſgeben werden und zwar möglichſt von juriſtiſchen 
bei der au den Tag gelegten Rohheit des Ange» | Berfonen. Die geſtrigen Ausführungen des 
klagten, der anderswie als mit dem Stoßen eines] Herrn Schrauder bezogen ſich im Weſeutlichen 
Pantoffels feinem Aerger hätte Luft machen auf die Rechte des Miethers. Im weiteren Ver⸗ 


Ju der Hentigen | können, auf die höhere Strafe von 9 Monaten lauf der Verſammlung wurde eine von Emil. 


Erdmann in Swinemünde konſtrnirte und geſetz⸗ 
Der Prozeß gegen lich geſchützte Küchenbon⸗Kontroll⸗Kaſſette vorge⸗ 


Wien, 30. November. 


Nur noch 4½ Mark 


9 


9 

. 3.00 
e Regiſter 7½ Mk., 6, 
„ mit 21 Taſten 10 


4 . koſten 
0 Mi. angeboten werden, ſind 
old zurück, wenn dieses 


Thatſächlich Gründer der Harmonifafabrifation am hieſigen Platze. 

i Deutſchland Jemand unfere Fanfaren⸗ 
1000 Mark Belohnung, ae * und unzerbrechlüchen ge⸗ 
ſetzlich geſchültzten Splralſedern für die Baß und Luftklappen liefern darf. 


Nur noch 9 ½ M. 


leine 12 bis 20 Mt, koſten meine 
deutſch-amerikauiſch. Gultarre 

Zithern „Columbia“, ca. 52 

etm. lang mit 5 Mecordeu 5 

Bäſſen, 41 Saiten und sümt⸗ 

lichem Zubehör in aan herr 

1 lien schöuer Ausführung. 
dieſe Inſtrumente haben faft 
den ſchönen Ton der bekaun⸗ 


Nur noch 6 Ber ZEN 

— kosten unſere eleg. foliden und] 

767 hochfein poltert Coneert⸗Accord⸗“ 

N ET githern „Lohengrin“, ca. dt om 
ang, mit 6 Mannaten, 25 Saiten, 


* See eee 
Ute tee N 7 


en. 
Zinne 1 9 


mentenfabrit von 
Neuenrade 


Herfeld & Comp, Weſtfalen. 


Freundliche Einladung 


zum Jahresfeſt des Jugendbundes für entſchledenes 
Chriſtentum, welches Sonntag, den 3. Dezember, Nach⸗ 
mittags 4 lihr, in der Aula des Königl. Marienſtifts⸗ 


indet. l 
Weseler —. — Dellamationen und Anſprachen 


werden abwechſelnd folgen. 0 
Feſtreduer: Bundesſekretär Herr Prediger Bleche 


ielefeld. 
N u 10 „ find au der Thür zu haben. 


loſe Kranke erhalten koſteulos Me 
T os 1 . ilch Hela SN 
ohne Approb.) Nardenkötter, Berlin N. 24. 


Die anderweitig angebotenen bedeutend kleineren u. deshalb 
»illigeren und Ander werdigen Colambin-Zithern von 8 Mk. 
aten bei mic nur 7 Mu. Man achte deshalb genau auf die an- 

„hene Grüsse. 


erhält jeder Beſteller 10 Noten⸗ 
Umſonſt blätter. Auderweitig angebotene 
kleinere Zithern koſten bei uns nur 2 Mk., etwas 
einfachere ſtatt 7 uur 6½ Mk. Kein Risiko, 
Geld zurück, wenn ſolches nicht auf Wahrheit 


Badehotel zu verkaufen. 


Motel, Helligdemmen“, Insel Bornholm, 
bekannt wegen feiner großartigen Naturſchöuheiten, an 
der Nordküſte der Inſel, beſucht von vielen Touriſten, 
ſſt mit vollem Inventar und Service billig zu verkaufen. 


„Päpſtlichen Hoflieferanten“ und ſetzen Dich] Pariſer Weltausſtellung mederzulegen. Man] Haltung der Jun reſultatlos verlau 
hiervon in N Wir geſtatten Dir, ges hofft jedoch noch, daß Vo ſtellungen des Miniſters Da aber auf Be ee, = 
liebter Sohn, Dich in öffentlichen wie privaten des Aeußern den Beſchluß rückgängig machen herrſcht, werden die K 

Schriftſtücken dieſes ehrenvollen Titels zu be⸗ werden. Vielleicht gründet ſich dieſe Befürchtung rrſcht, werden die Konferenzen fortgeſetzt. 
dienen, an Deiner Niederlage das päpſtliche[ auch nur auf die Stelle der vorgeſtrigen Rede Ein hier lebender angefehener Holländer 
ab er und alle 2 9 — 2 0 25 vr: vs ehr wurde wegen Geldſammlungen für die Buren 
egien zu benutzen zu genießen, die auch viniſtiſche Preſſe deutend, ſagte, deren Un⸗ polizeilich zu 25 Gn = BR 
andere mit der gleichen Ehre Ausgezeichneten höflichkeit gegen England könne ſchwere Folgen * a 2 > — ee: m 
benutzen und genießen, oder doch bemugen und haben. wu eee ee 
genießen können und konnten, ſoweit nicht irgend Paris, 1. Dezember. Im lateiniſchen] rokke kommende Dampfer „Meurthe“ berichtet 
welche Gründe dem entgegenſtehen. Gegeben zu Viertel faud geſtern eine Kundgebung von 200 von einem blutigen Kampfe, der zwiſchen den 
Rom bei St. Peter, unter dem Zeichen des nationaliſtiſchen Studenten ftaıt. Sie riefen: 


ührt. meine beſonders für größere Reſtaurationeu hohe Frau bei ihren Ausflügen den Gar daſee 
tere fein fol, Die Kaffetie ſoll auf beſonders begünſtigt, der entweder zu Wagen 
ihren Praktischen Werth ans probirt werden und durch das Sarcathal oder mit der Bahn über 
in einer fpäteren Verſammlung darüber berichtet Mori, Nago und Arco in wenigen Stunden von 
werben. Weiter wurde ein Finometer zur Prü⸗ Trient aus erreichbar iſt, und ſind' uns vor⸗ 
fung auf Dichtheit der Kohlenſäureflaſchen und liegende Nachrichten zutreffend, fo Toll dieſer 
der Leitungen vorgeführt, ſowie ein neu entwor⸗ Beſuch des größten und nach unſerer Empfindung 
ſenes Heft zur Buchführung für das Wirths⸗ auch des ſchönſten der oberitalieniichen Seen für 
gewerbe. — Eine ſehr lebhafte Debatte rief die] die künftigen Jahre der Kaiſerin bedeutſam wer⸗ 
ſchon oft augeregte Frage . — = nr Pi 155 Sr, Ay DE ne fie 1 net 
Peihenfolgen nicht eine größere Theilnahme ſei⸗ ſchönſten Punkte des Gardaſees, au m Vor⸗ 
ER 9 gebirge S. Vigilio, die bekannte Villa Brenzoni 


wurde alsbald feſtgeſtellt, 


Eiug. Eli 9 
Herr Prediger Voelkel um 4 I Be; 


ens ter Mitglieder ermöglichen laſſe, eine in 
dieſer Sache eingeſetzte Kommiſſion hatte ſich 


käuflich ern orben habe. Das Vorgebirge 
dahin ſchlüſſig gemacht, die Beerdigungen ſtets] S. Biyiiio liegt auf dem weſtlichen, dem Veroneſer 
mit Muſik und unter Mitnahme der Vereins⸗ Ufer des Sees, das von flüchtigen Beſuchern nur 
fahne ſtattfinden zu laſſen, außerdem nach] ſelten betreten wird, obwohl es an Reizen. ins⸗ 
alphabeliſcher Reihenfolge die Mitglieder zur] beſondere in dem zwiſchen den Städtchen Torri 
Theilnahme an denſelben zu verpflichten. Dieſe und Garda gelegenen Theile, nicht hinter der 
Auträge wurden auch angenommen und ſoll über Miviera Brecciaua zurückſteht. Aber ſeitdem 
die Einzelheiten der Ausführung in nächſter Ver⸗Tin Gardone Riviera ſich die bekannte Heilftätie 
ſammlung berathen werden. — In Betreff der aufgethan hat, an die ſich daran raſch, in wenig 
Weihnadhtsbeicheerung wurde beſchloſſen, daß wie mehr als einem Jahrzehnt, eine Reihe von ähn⸗ 
in den früheren Jahren die Wittwen und Waiſen lichen Anſtalten und Villen nach Norden und 
verſtorbener Gaftwirthe mit baaren Geldzuwen⸗ Süden hin angeſchloſſen hat (auch Paul Heyſe 
dungen unterſtützt werden ſollen, die Aumeldung hat ſich in Faſauo, hart am Geſtade des Sees, 
zur Unterſtützung hat bei dem Vorſitzenden, Herrn ſ cin hübſches Landhaus aufführen laſſen), iſt das 
Detbloff, bis zum 18. Dezember zu erfolgen. Ufer von Gorgnano bis Salo faſt eine Riviera 
* Für die Beſchäftiging von Gehülfen, Tedesca geworden, und jo begnügt ſich auch bie 
Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe Mehrzahl der Beſucher des Sees mit dem 
ſowie im Gewerbebetriebe in offenen Verkaufs⸗ flüchtigen Blick, den man von der prächtig ges 
ſtellen an den drei dem Weihnachtsfeſte vor- bauten Landſtraße von Gorgnano nach Salo auf 
angehenden Sonntagen ſind folgende Beſtimmun⸗ das weſtliche Ufer hinüber werfen kaun. Aber 
en getroffen worden: Am 10. und 24. Dezem⸗ wer fie an einem ſchönen Herbſtnachmittag auf 
2 ſſt freigegeben die Zeit von 7 Uhr früh bis] der Terraſſe des Albergo zur ſchönen Ausſicht in 
Faſano geſehen hat und dann über die weite, 
Uhr Mo gens bis tiefblaue Fläche des Sees hinweg drüben auf 
er ſpitzen Landzunge, die das Vorgebirge Bis 
gilius bildet, ſich ſpitze Zypreſſen aus wildem 
Oleandergebüſch hat erheben ſehen, der verſteht 
es wohl, wie vor drei Jahrhunderten ein vom 
Staatsdienſt ermüdeter venezianiſcher Edelmann, 
der Marcheſe Brenzoni, ſich dieſen ſtillen Ort als 
Ruheſtätte ausſuchen und ſich hier das Landhaus 
aufführen laſſen kounte, das jetzt von der Kaiſe⸗ 
rin Friedrich erworben ſein ſoll. Das Buch 
Brenzonis über das einſame Leben ſoll hier am 
Gardaſee entſtauden fein, und ein einſames 
Leben iſt es ja auch, das die erlauchte Gemahlin 
des Dulder⸗Kaiſers ſich erkoren, ſeitdem ſie das 
Schickſal fo hart und grauſam getroffen hat. 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Der Kinder beſter Schutz gegen Kranke 
heit iſt, außer der Sauberkeit und Abhärtung, 
eine einfache, regelmäßige Ernährung. Zu, 
letzterer wählt eine einſichtsvolle, kluge Mutter 
am liebſten ein Nährmittel, das ungekünſtelt und 
naturgemäß iſt, Sich aus den in der Natur 
gegebenen, nicht chemiſch veränderten Beſtand⸗ 
theilen zuſammenſetzt und ſich ſtets gleich bleibt, 
obne einer Verderbniß unterworfen zu ſein. 
Schwerlich dürfte ſich ein Kinder⸗Nährpräparat 
finden, welches die genannten Bedingungen fo 
vollkommen erfüllt, wie das lediglich aus reiner 
Schweizermiſch, feingemahlenem Weizenzwieback 
und Zucker beſtehende Neſtle⸗Mehl. Es iſt für 
deſſen Güte charakteriſtiſch, daß es, wie ein 30⸗ 
jähriger E folg bemalt, das Kid nicht nur auf 
eſne ihm angenehme Weſſe ernährt, ſondern auch 
jein Gewicht regelmäßig und ohne einſeitigen 

ttanſatz durch gleichzeitiges Muskel⸗ und 

nochenſwachsthum zunehmen läßt, — vor Allem 
aber es vor Magen- und Darmkatarrhen, dieſen 
gefährlichen Feinden des Kindesalters, ſchützt. 


3 Uhr Nachmittags. 

* Polizeilicherſeits wird in Erinnerung ges 
bracht, daß Anträge auf Ausſtellung der für 
Geſchäftsreiſende im Jahre 1900 erforderlichen 
Legitimationskarten ſchon jetzt bei den Revier⸗ 
vorſtänden zu ſtellen ſind. 

* Die erſte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte in der heutigen Sitzung 
den Kolporteur Max Bludan wegen Untreue, 
u kundenfälſchung und Unterſchlagung zu einer 
Gefängnißftrafe von 6 Monaten. Der 
Augeklagte bereiſte im Auftrage einer hieſigen 
Firma die Provinz und verkaufte u. a. Taſchen⸗ 
uhren auf Abzahlung. Im Juli d. J. verſetzte 
B. vier ihm anvertraute Uhren, verbrauchte das 
Geld und jandte, um die Veruntreuung zu ver⸗ 
decken, ſeinem Auftraggeber zwei gefälſchte Kauf⸗ 
verträge. Ferner kaſſirte der Angeklagte in 
Züllchow und Brebow Abzahlungsraten im 
Geſamtbetrage von 15 Mark ein und behielt 
auch dieſes Geld für ſich. Da der Beſchuldigte 
ein Geſtändniß ablegte und auch allzu hohe 
Werthobjekte nicht in Frage kamen, fand das 
Gericht ſich zu einer milden Beurtheilung der 
einzelnen Strafihaten veranlaßt, und wurde wie 
angegeben erkannt. i 

* In einer drei Treppen hoch belegenen 
Wohnung des Hauſes Breiteſtraße 68 entſtand 
gelten Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ein kleiner 

rand, der alsbald gelöſcht wurde. Die 
Feuerwehr war zur Stets — Elwa gegeit 9 Uhr 
ſpürde dle Feuerwache nochmals allarmirt. An⸗ 
laß hierzu hatte ein in der Gegend von Alldamm 
bemerkter intenſiver Feuerſchein gegeben, doch 
daß der Heid des 


[4 


Die Villa der Kaiſerin Friedrich 
am Gardaſee. 


Seit einer Reihe von Jahren pflegt die 
Kaſſerin Friedrich die letzten Herbſtwochen in der 
Hauptſtadt von Wälſchtirol, dem alten Tirol, 
zuzubringen. Obwohl an der Straße nach Italien 
liegend, wird der Ort von der großen Verkehrs⸗ 
welle doch weniger berührt als das laute, wein⸗ 
frohe Bozen, deſſen feuchter Genius den Deut⸗ 
ſchen ſchon manchen Schabernack geſpielt hat. 
Auch mag der monumentale Charakter der 
Stadt, die in ihren unter dem Einfluß Palladios 
und San Michelis entſtandenen Paläſten einen 
Borgeſchmack italienischer Baukunſt zu bieten vee⸗ 
mag, auf die kunſtſinnige Fürſtin einen ebenſo 
großen Reiz ausgeübt zu haben, wie die ent⸗ 
zückende Laudſchaft, in deren Mitte die alte 
Stadt gebettet iſt. In dieſem Jahre hat die 


rn 


welches aber nichtsdeſtoweniger vollkommen echt 
iſt, veröffeutlicht die Tiroler Zeitſchrift „Der 
Scherer“. Daſſelbe iſt au das Geſchäftshaus 
Mauuel Eger in Bukareſt gerichtet, wird von 
demſelben zu Reklamezwecken verwendet und hat 
folgenden Wortlaut: „Papſt Leo XIII. Geliebter 
Sohn! Gruß und Apoſtoliſchen Segen! Wir 
wiſſen ſehr wohl, daß Du einen ehrenhaften 
Handel treibſt und ein ehrenhafter Kaufmann 
biſt und wegen Deines religiöſen Eifers und 
unentwegten Gehorſams gegen den päpſtlichen 
Stuhl bekannt biſt; Du ſcheinſt deshalb würdig, 
ein beſonderes Zeichen Unſeres Wohlwollens zu 
erhalten. Indem wir Dich von jeglichen kirch⸗ 
lichen Verurtheilungen, der Exkommunikation und 
dem Baun (auch von auderen von Verweiſen) 
und Bußſtrafen, in welcher Art oder aus welchem 
Grunde ſie Dir auferlegt ſein mögen — wenn 
Du überhaupt in ſolche verfallen ſein ſollteſt — 
um dieſes Umſtandes willen abſolviren, Dich 
auch künftig hin als abſolvirt betrachten werden, 
ernennen Wir Dich durch dieſes Schreiben zum 


Ramillen-Machrichten aus anderen Beitungen. Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 


NER, ß haus, Nuguſtaſtr. 48, 4. Auf 2 T. 
: . T 9 5 * 8 gang 2 Tr., Abends 
* an A ee Rudolf Thilo LBallin b.] 8 ihr. Nachm. Jahresfeſt des Zugendbuudes (fiche 


e ö a 
Jedermann freundlichſt eingeladen. Evangeliſt Golz. 
Am Dienſtag Abend 8½ Uhr im Ev. Bereinähanfe, 
Eliſabethſtr. 53, Eingang Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
Jedermann. [reimplicft eingeladen. Evaugeliſt Goltz. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4); 
Herr Prediger Bade nm 9½ Uhr. 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr Predigt.“ 

Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 0 
Abends 6 Uhr Predigt und feierliche Gliederaufnahme. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Bibelſtunde. e 

Eintritt frei. Jedermann herzlich willkommen. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blau. 
Seemauusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübuer um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt enge e, 1 ar 
ethanien? 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. N 
Der Kindergottesdienſt um 2¼ Uhr fällt aus. 
Abends 6 Uhr: Kirchliche Jeane der Anſtalt. 
ee . n 
| eier von 3 Diakoniſſen: 
Paſtor Brandt. e 
Paſor Sh en 
err Paſtor Schäfer um 19 Uhr. 
8 Luther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


Geſtorben: Henriette Geutzle, geb. Gleich, 83 J. 
ai . Ww. Franziska Reinke, geb. Behnke, 75 J. 
IPyritzl. Anna Nocper geb. Krauſe, 58 J. [Stettin]. 
Plätterin Aung Bergmann, 35 J. IStralſund ]. Auguſt 
Mekelburg, 77 J. [öslin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 3. Dezember (1. Advent); 
Schloßkirche: 17 
derr Paſtor de Bourdeaurx um 8 Uhr. 
Har General⸗Superintendent D. Pötter um 10½ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Versammlung der konſirmirten Töchter 
im der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
- akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Abends 5 Uhr Jahresfeier des Guſtav⸗Adolf⸗Bereins, 
Feſtpredigt: Herr Paſtor Bock aus Pölitz. 

Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 

für den evangeliſch⸗kirchlichen Verein in Berlin. 

a > ug" 8 . Beringen 5 p. 5 . — 

e: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
e Bugenhagen - Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Pa mein um 10 Uhr. 

Pan Ev. Garnifon@emeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
u Eee 157 Uhr, Abe eenakter Caeſar. 
Kindergottesdien Uhr, König Wilhelm⸗ im, 

9 Weler- und Pa ulskircher Gynunaſiun 
Here Superintendent Fürer um 10 Uhr. 1 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Derr Kandidat Miller um 5 Uhr. i 
Montag Abend 7 Uhr, Grenzſtr. 14, p., Bibelſtunde: 


Herr Prediger Hahn. Nachm. 2 Uhr Kiudergottesdienſt. s 
Mittwoch Abend 6 Uhr, Peter⸗ und Paulskirche, Herr Poier Kienaſt um 5 Uhr. Rx 
Bibelſtunde: Herr Sur Fürer. Lukas⸗Kirche: 
Gertrud ⸗Kirche: Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Derr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
den 1 3 — 5 Abendmahl.) PR 1 Bibelſtunde: Grünhof, Grenz⸗ 
r Dr. io u hr. raße 14, p., und 8 5 
e der Minderheil- u. Pialeniſſen- Anstalt: Z. bau p., Unter⸗Bredow (Knabenſchul 
DET Oberpfarrer Berg um 10 Uhr f Nemitz: 


Herr Prediger Beckmann um 10 uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kuack um 2 Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr: Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale: Herr Paſtor Mans. 


Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt) : 
Herr Bae Stephani um 10 Uhr. 185 Aa 
utherifche Kirche Neuſtadt (Bergſtr) :: 
a „Ahr Predigt und Abendmahl (Beichte 

% Ube)e Herr aso Schulz 
Nachm. 5 = Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr 


aſtor . 
Brüdergemeine (Cpangeliſches Vereinshaus, 
I ſabeth r.): RN 


wi. 


päpſtliches Schreiben, | 


Fiſches, am 13. Mai 1899, im 22. Jahre unferes} Nieder mit Loubet! Hoch Deroulede!“ 


Pontifikates. Alois, Kard. Macchi.“ 


— Eine ergreifende Liebestragödie ſpielte] zerſtreuen. 


ſich dieſer Tage in Nizza ab. Miß Mary Robb, 


Die 
Polizei mußte einjchreiten und die Tumultuanten 


Madrid, 1. Dezember. In Sabadelle in 


marokkaniſchen Truppen und Rebellen ſtattgefun⸗ 
den hat. Die Marokkaner ſollen einen Verluſt 
von 700 Todten haben. Die Verluſte der Rebellen 
ſollen noch bedentender ſein. Von den gefangen 


eine bildhübsche junge Engländerin, die zur Er⸗ Katalonien it der Ansſtand der Fabrikarbeiter] genounnenen Rebellen waren immer zehn zu⸗ 


holung nach einer 


guter Familie. Die Angehörigen der glücklichen 


zurück, daß aus der Verbindung auf keinen Fall 
etwas werden dürfe und daß die eigenmächtig 
handelnde Miß ſofort zurückkehren ſolle. Die 
junge Dame griff in der Verzweiflung zum 
Revolver und wurde von zwei Schüſſen durch⸗ 
bohrt todt in ihrem Zimmer gefunden. Neben 
ihr auf dem Fußboden lag der Brief der Eltern 
und ein Abſchſedsſchreiben an den Geliebten. 
Das Begräbniß der kamm achtzehnjährigen Selbſt⸗ 
mörderin fand unter großer Betheiligung am 
Sonntag in Nizza ſtatt. Nach Beendigung der 
Zeremonie ſahen einige der letzten ſich langſam 
entfernenden Perſonen noch, wie der zurück⸗ 
gebliebene Verlobte einen prachtvollen Kranz auf 
dem Hügel niederlegte und dann einen kleinen 
Gegenſtand aus der Taſche zog. Ehe man ahnte, 
was der junge Mann beabſichligte, erdröhnte ein 
Schuß und nach wenigen Minuten gab der 
Lebensmüde an dem friſchen Grabe der Geliebten 
ſeinen Geiſt auf. va. 

— [Nachklänge zum Prozeß der Harmloſen.] 
Herr v. Kaiſer, einer der Angeklagten, hat jetzt 
das Band des Korps „Saxonia“ in Göttingen, 
dem er früher angehörte, zurückgegeben, und iſt 
im Verzeichniß der „Alten Herren“ des Korps 
geſtrichen worden. Die vom Korps eingeleitete 
n hat damit ihre Erledigung ge⸗ 
unden. 

Köſtritz (Thüringen). Die im hieſigen Orte 
beſtehende fürſtliche Brauerei, welche mit zu den 
älteſten Deutſchlands gehört und deren Produkte 
ſchon im 16. Jahrhundert weit über die Grenzen 
der engeren Heimath hinaus bekannt waren, hat 
im Laufe der Jahre einen bedeutenden Auf⸗ 
ſchwung genommen. Das „Köſtritzer Schwarz⸗ 
bier“ behauptet unter allen den modernen Bier⸗ 
arten die erſte Stelle als ein Getränk, das ſo 
recht dazu beſtimmt iſt, ernährend und ſtärkend 


Im Gegenſatz zu den alkoholhaltigen Getränken 


aufregend, ſondern nur belebend auf die Ver⸗ 
dauung und den geſamten Stoffumſatz ein. Der 
Bezug iſt, da ſich in allen größeren Städten 
Verkqufsſtelleu befinden, vexhällnißmäßig leicht, 
amd It der Preis nicht höher als für Andere 
ausländiſche Biere. Wer ſich und feinen Ange⸗ 
Woge eine rechte Freude bereiten und für deren 

eſundheit etwas thun will, verſäume nicht, 
einen Verſuch mit dieſem heilſamen Geträuk zu 
unternehmen und als ſtändigen Haustrunk ein⸗ 
zuführen. — Wegen des Bezuges verweiſen 
wir die geehrlen Leſer auf den Juſeratentheil 
unſerer Zeitung. 4 


Neueſte Nachrichten, 


langen. Krankheit an ber) allgemein. 
Riviera weilte, verlobte ſich in der vergangenen] Stadt, zahlreiche Gendarmerie iſt zur Aufrecht⸗ 
Woche mit einem wohlhabenden Franzoſen aus erhaltung der Ruhe aufgeboten. 


Braut, denen von dem Verlöbniß brieflich Mit⸗ mentiren die Rede Chamberlain's. Die meiſten 
theilung gemacht worden war, ſchrieben umgehend] beobachten indeß eine große Reſerve über die 


wirkt das Köſtritzer Schwarzbier durchaus nicht River 


12 000 Streikende durchziehen die 


London, 1. Dezember. Die Blätter kom⸗ 


Auslaſſungen Chamberlain's. „Daily Mail“ 
drückt die Anſicht aus, daß England mit der 
franzöſiſchen Regierung in gutem Einvernehmen 
ſtehe. Das Blatt lobt die Miniſter Delcaſſé 
und Gallifet, frägt ſich aber, ob die jetzigen 
guten Beziehungen von langer Dauer ſein 
werden und glaubt, daß nach dem Sturze dieſes 
Kabinets wieder Schwierigkeiten mit Frankreich 
zu erwarten ſeien. — „Morningleader“ erklärt, 
Chamberlain habe durch ſeine Rede gegen den 
Auſtand geſündigt, indem er die Allianzfrage be⸗ 
rührte. Das Blatt ſagt, daß die neue Diplo⸗ 
matie Chamberlain's England in Schwierigkeiten 
mit ſeinen Nachbarn verwickeln könne. 

London, 1. Dezember. Das Kriegsamt 
meldet, daß die Engländer in der Schlacht am 
Modder⸗River zwei Stabsoffiziere, einen Haupt⸗ 
mann und einen Leutnant an todten und zwei 
Majors, zwei Hauptleute und 7 Leutnants an 
verwundeten Offizieren hatten. Unter 
Schwerverwundeten befindet ſich Graf Gleichen, 
ein Sohn des verſtorbenen Prinzen Viktor 
von Hohenlohe⸗Langenburg. Auch Lord Methuen 
erhielt einen Fleiſchſchuß in den Oberſchenkel. 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ ſam⸗ 
meln ſich die Buren um Kimberley, um Lord 
Methuen bei Spytfontein anzugreifen. Vor 
ihrem Abzug zerſtörten fie zwei Eiſenbahnbrücken 
ſüdlich von Kimberley. 

Aus Queenstown wird vom 27. November 
gemeldet: Etwa 1000 Buren marſchiren in ſüd⸗ 
licher Richtung, um Steynsburg zu beſetzen. Es 
wird eine Schlacht erwartet. 

Das Kriegsamt ſpricht die Erwartung aus, 
daß Ladyſmith bald entſetzt werden wird. 
Seit dem 9. November habe es eine ruhige Zeit 
gehabt. 

„ London, 


1. Dezember. Das Kriegsamt 


auf den menſchlichen Organismus e et, daß die Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 
Ver 


ng zwiſchen Kimberley und Modder⸗ 
zerſtört worden iſt. j 
Die „Times“ veröffentlicht eine Zuſchrift 
des Kapitäus des Trausportſchiffes „Roslin⸗ 
Caſtle“, welcher die Panik au Bord dieſes 
Dampſers beſchreiht, die durch dle Nachricht ent⸗ 
ſtand, daß ein bon Transvaal gekondmener 
Kreuzer den Transportdampfer abzufangen be⸗ 
abſichtige. Die „Roslin⸗Caſtle“ machte einen 
Umweg von 160 Kilometer, löſchte während 
dreier Tage alle Lichter an Bord und ließ 150 
Mann auf Deck unter Waffen, um hei einem 
eventuellen Angriff ſchlagfertig zu ſein. 
Dover, 1. Dezember. Die Arbeiten zur 
Hebung der „Patria“ 
Ladung haben geſtern begonnen. Beauftragt 
wurde hiermit eine deutſche Firma. Drei deutſche 
Dampfer und Taucher führen die Arbeiten aus. 
Kopenhagen, 1. Dezember. Ueber das 


Berlin, 1. Dezember. Der natiomalliberale Befinden der Königin von Schweden ſind un⸗ 
Antrag, betreffend die Aufhebung des Koalitious⸗günſtige Nachrichten hier eingetroffen. 


verbots, wird am nächſten Schwerinstag (Mitt⸗ 


woch kommender Woche) als erſter Gegenftandfjeit geſtern ſtarkes Grundeis. Die Dampf⸗ und 


auf die Tagesordnung geiest werden. 

Die neue Flottenvor 
Bi nach im. Januar im Reichstag eingebracht 
werden. 

Frankfurt a. M., 1. Dezember. Die 
„Si. Zig.“ meldet aus Newyork: Bei Paterſon 
in New⸗Jerſey erfolgte auf der Lackawanna⸗ 
Bahn eine Kolliſion. 6 Perſonen wurden getödtet 
und 21 verletzt. 


phirt: In ſouſt gut unterrichteten Kreiſen wir 
mit ernſter Betrübniß verſichert, daß der Prinz 
von Wales thatſächlich beſchloſſen habe, das 
Präſidium des 


> Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchotw): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Ühr. 
Pommereusdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. f 
Scheune: 
Herr Paſtor Hüuefeld um 9 Uhr. 


Sonntag, den 3. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung 


des Eo. Traktatvereius in der Aula des Marienſtifts⸗ | 


Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Sauber⸗ 
zweig aus Hohen⸗Selchow halten. 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſannn⸗ 
lung im Evaug. Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr. 
Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. 
Beckmann, Paſtor. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 

Sountag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung, Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
ſammlung, Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Grams. 


Philippſtr. 10, 1 Tr., Eing. Stoltingſtr.: 
Sonntag Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde. Thema: „Sit 
es Pflicht der Chriſten, das Geſetz (10 Gebote) zu 
halten, oder iſt es aufgehoben?“ 
Mittwoch Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. A 


Evaugeliſches Vereinshaus. 


Mittwoch, Abends 8 ½ ch Herr Prediger Katter 
über „Die chriſtliche Lebensfreude“. 


Carl Loewe’s Werke. 


Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 


Kiew, 1. Dezember. Auf dem Duiepr iſt 
Segelſchifffahrt iſt geſchloſſen. Es herrſchen acht 


age wird ſicherem Vers} Grad Kälte. 


Telegraphiſehe Depefchen. 

Wien, 1. Dezember. Wegen tödtlicher 
Mißhandlung ihrer Stiefkinder wurde die ange⸗ 
klagte Poſtbeamtengattin Kutſchera zum Tode 


Demſelben Blatt wird aus Paris telegra⸗ verurtheilt, ihr mitangeklagter Mann wurde frei⸗ 


geſprochen. - 
Die geftern Abend abgehaltene erſte Der: 


engliſchen Komitees file die f ſtändigungskonferenz iſt wegen der ablehnenden 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſännmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %, Hein ſortirte halb Daunen 
Federn à Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, ver). gegen Nachn 
Carl Manteuſel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 


E 
ah Urania, 
bochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bei 
W billigſten Preiſen. Pntaiog! grds. 
Ber Solv. Wiederverkäufer geſucht. ik 
Urania - Fahrradwerk 
F. Tanner. Cottbus. 


N 


„ Driefinarfen, ca 180 Sorten d BT, 
1000 ca.80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 


Nürnberg. Satpreislifte gratis. 
Hamburger Cigarren-Haus 


ſucht reſpektablen r Vertreter A für den Vers 


kauf an Private. Referenzen erbeten. Gefl. Anerbieten 
unt. H. H. 2216 an Rudolf Mosse, Hamburg. 


Re ſender⸗ eingef. bei Kolonſal⸗ und Seifen- 


handlg. Nordd., geſucht von 
Bönigk & Co., Chem. Fabrik, Berlin SO. 26. 


Sub- Direction 


einer Deutſchen Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft mit größerem In⸗ 


kaſſo für Provinz Pommern iſt nen 


zu beſetzen. Reflektirt wird auf einen mit gutem 
Agentennetz verſehenen Vertreter, welcher ſich perſönlich 
dem weiteren Ausbau des Geſchäfts widmet. 
Kautionsfähige Bewerber belieben Offerten einzu⸗ 
reichen unter J. F. 6011 bei Rudolf Mosse, 


und Gesänge für 1 Singstimme. Berlin S. WW. 


Im Auſtrage der Loewe’schen Familie herausgegeben 
von Dr, Max Runze. Gr. 8%, 

Bd. I. -Lieder aus der Jugendzeit und 

Kinderlieder. . MX. 8.—. 

Bd. II. Bisher unveröffentl. und ver- 
geessene Lieder, Gesänge, Ro- 

manzen und Balladen. M. 3,.—. 
Mitte November erscheint: 


.. Mk. 250 
ei 


fan- Vit 


Sternbergſtraſſe 3. 
Heute Freitag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


den 


und zur Rettung der“ 


ſammen gebunden, 50 abgeſchnittene Köpfe ſind 


auf den öffentlichen Plätzen aufgeſteckt worden. 
— EEE 
VBörſen⸗ Berichte. f 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 1. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 137,00 bis —,—, Weizen 
142,00 bie 143,00, Gerſte 130,00 bis 138,00, 
Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis, 
39,00 Mark. g 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
137,00, Weizen 143,00, Gerſte 138,00, Hafer 
128,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— Mark. 

Naugard: Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 122,00 bis ——, Kartoffeln —.— bis 
—.— Mark. f 

Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Welzen 
152,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 148.00, 
Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
48,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 140,00, Welzen 
152,00, Gerſte 148,00, Hafer 122.00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 142,00, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis —.— Mark. 

Platz Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. 


Kolberg: Roggen 136,50 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —— bis 
—.—, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 29,00 
bis —, — Mark. 

Anklam: Roggen 133,00 bis 134,00, 


Weizen 140,00 bis 141,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Haſer er bis 127,00, Kartoffeln 
—.— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 133,00, Weizen 
140,00, Gerſte 140,00, Haſer 127,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 134,00, Welzen 
141,00, Gerſte —,—, Hafer 121,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 130,00 bis —.—, 
Weizen 144,00 bis 146,00, Gerſte 140,00 bis 
146,00, Hafer 120,00 bis Kartoffeln 
35,00 bis 40,00 Mark. 


7 


Ergäuzungsnotirungen vom 30. November. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, eizen 147,00, Gerſte —,—, fer 
140,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 147,00 bis 150,00, Gerſte 139,00 bis 
144,00, Hafer 112,00 bis 119,00 Mark. 


| Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 30. November gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,75 Mark, Welzen 
166,30 Mark. 5 8 

Liverpool: Weizen 170,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,40 Mark, 
164,30 Mark. 

Riga: 149,10 Mark, 
163,75 Mark. 


Magdeburg, 30. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,— 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſtwe 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,— 
—,.—. Brodraffinade II —,—. 
nade mit Faß —,.— bis —,.—. i 
mit Faß — Rohzucker I, Produkt. 
Tranſito f. a. B. Hamburg per November 9,05 
G., 9,07½ B., per Dezember 9,15 G., 9,2217, 
B., per Januar 9,25 G., 9,32 ½ B., per Jaunar⸗ 
März 9,37½ G., 9,40 B., per März 945 
G., 9,50 B., per Mai 9,50 G., 9,52 ¼ B. — 
Stimmung: Ruhig. f 

Bremen, 30. November. Naffinirtes Petroleum. 
loko 8,30 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
28¼ Pf., Armour ſhield iu Tubs 28 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29½—30 Pf. 


. 


Weizen 


Roggen Weizen 


Waſſerſtand. 

Stettin, 1. Dezember. Im Revier 5,94 
Meter. 2 z 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 2. Dezember. 

Vermehrter Nebel, ſpäter trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen. 


STADT- THEATER. 
Sonnabend, d. 2. Dezember: (S. J.) Aufang 7½ Uhr. 
Zu ermäßigten Preiſen:: „Der Traum ein 

Leben.“ Dramatiſches Märchen von Grillparzer. 
Sonntag: „Die Zauberflöte.“ 
Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: * 

„Der Schlafwagenkontroleur.“ . 
Bellevue - Theater. Sonnabend: (Bons 
ungiltig). Zu ermäßigten Preiſen: „Don Ceſar.“ 
Sonntag: Zum 2. Male: „Die Goldgrube.“ 5 
Schwank in 3 Akten von C Lauffs und W. Jakoby. 
Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 
Der Düttenb-figer.” 


FThier garten. 
(Schönſter Garten Stettius.) 

Reichhaltiger Thierbeſtand. 

Entree 20 . Kinder 10 H. 


Stern-®#-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Concordila- Theater. 


d Halteſlelle der eleltriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 2. Dezember 189: & 
Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Bereins⸗Tanzkränzchen. 
Morgen Sonntag, d. 3. —— Mittags v. 12—2 Uhr: 
Großes Frühschoppen onzert und Vorſtellung 
bei gänzlich freiem Entree. 
Abends 6½ Uhr; Gr. Familien⸗Jzeſt⸗Vorſtelluntz. 
Ganz neues internationales Rieſen⸗Programm. 
Nach der Vorſtellung: Groſſer Vereins ⸗ e 


Jamilienlektüre empfohlen: 


Hamburg, den 29. November 1899. 


| Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der 7 der 
Hamburg Amerika⸗ 


2 „Allemannia“, von St Thomas nach Hamburg, 

5 28. November 5 Uhr Nin. von Habre. 

„ „Arcadia“, von Philadelphia 

5 27. November auf der Elbe. 

„ „Andalusia“, 
Amoyt. : 

„ „Batavia“, 26, 
Baltimore. 

„ „Belgravia“, 27. 

Newyork. 

„ „Bengalla“, 25. November 12 Uhr Mittags von 

ö Baltimore nach Hamburg. 

„ „Bulgaria“, 28. November 7 Uhr 
Newyork. 

„ „Francia“, 28. November in Colon. 

4 „Frisia“, 25. November 6 Uhr Nin. von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg. i 

„ „Graf Waldersee“, von Newyork nach Hamburg, 
29. November? 3 Uhr Vorm. Dover bpaſſirt. 


nach Hamburg, 


November 9 Uhr Vorm. in 


November 8 Uhr Vorm. in 


Vorm. in 


„Palatia“, bon Hamburg nach N 28. Nob. | 


7 Uhr Nm. von Bonlogne ſur Mer. g 

„ „Fhoenicia“, von Newyork nach Hamburg, 
28. November 6 Uhr 25 Min. Nm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ „Rhenania“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
27. November 7 Uhr Nm. von Havre. 

5 „Bieilia“, von Bucnos Aires nach Genna, 
28. November 1 Uhr Nm. Gibraltar paſſirt. 

„ „Westphalia“, von Bremen nach Oſt⸗Aſien, 


28 November 10 Uhr Vm. von Antwerpen. 


Seemannsſchule 
Hamburg- Waltershof. 


prakltiſch-theortllſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feriufiger Anaben. 


ö Proſperte durch die Pirerfion 
er Stottern. Stammeln und vispeln hellt 


II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionieritrafe Nr Nr. 3, III. 


Im Verlage von Wilhelm Hertz in 
Berlin iſt erſchienen und ſei als eine feinſinnige 


Das Haus Gerboth. 


Ro man 
von 


Lili du Bois- Reymond. 1 


Geheftet 8 % Gebunden 4 . 


8 
D. ddssman 
3 Reiſſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portiören. 
| Fertige Inlettsu. Bezüge. 
Fertige Laken. 
Fertige Hemden und 
Bernfleider 
in Flanell u. Trient, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren und Kinder. 


Kinder⸗Wäſche 


in größter Auswahl 


zu ſehr billigen Preiſen 


Linie. 


29. November von Shanghai nach] 


ER eich 1 


Spiegel — Polster vaaren, 


Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben, Kleiderstoffe, Manufactur- 
waaren, Betten, Teppiche, Gardinen, Läuferstoffe, Uhren, 
ne etc, 


liefert gegen Baar und — = auf Abzahlung 3 Bi. 
| 1 
II. Bielefeld Nacht, 


‚ Matzdorff 


14. I. Mönchensirasse . I. 


Italienischer Rothwein „Italia“ 


bei Entnabme von 10 Flachen 4 0,55, 


2 " 1 0, 50" 


..—n 


Telephon 1636. 


Paul Bei bein, BE 
Friedrich-Carlſtraße 37. s 2 


ö 2 
-Altwenonmiste, erliffaflige 
Kl 


Ste 1 55 dauernd, 


öfterei 


Nur Herren, welche großen, Kumdenkrels 


Gehalt. 
haben, beſtens eingeführt ind und mit nachweislichem Erfolg Pommern, Weſtpreußen und 


ſucht Reisenden. 


Meckleybarg bereiſten, lönnen berückſichtigt werden. Offerten mit genauer Angabe ſeitheriger 
Thätigteit und Grnaltsanſprlichen sub No. 47 4. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preisſperth; 
Garautirt reinen Bordeaux⸗Wein, 
o yyuma” a ler.te; ie 5. FI. 0, 78, 


10 l. 7,00. 


Schönen alten Portwein p. f. 1,00, 10 . 9225 Kanarienhähne 
[Hochfeinen Rhein wein „ p l. 1.00, 10 Fl. 9,30. (langgehend in Wade ebnet 
ff. Moſelwein 4 v. a 1 10 12 el: 0 e 1 
Natur⸗Apfelwein zur ur ‘ . p. Fl. 0: eig 40 andt nach außerhalb nuter Garantie für 
5 8 e 9 Lach 
Ungarwein, garantirt reiner Medieinalwein Liter 2, ‚oe. — Legge Rg . ge 


_ Gustav Matthesius, Bollwerk 36. - 


u 


| Schreibehefte 


a Dutzend 70 Pf., 


auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, 
1̃0 Blatt ſtark, empfiehlt 


Nur die Marke „Pfeilring. 


gibt Gewähr für die"Aechtheif des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


Man verlange nur 


Efeilnng “Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


— ———— — 


Pfeilring ͤ⸗ n | 
a Breiteſtraße 410442 


— — — ng —— 


Danksagungen. 


R. 2 5 


Puppengarderobe, 
Hüte u. Wäsche 


elegant und einfach, in reizender Ausführung, 
find in großer Auswahl eingetroffen. 


Puppenköpfe und 
Körper, 
Gelenkpuppen 


und alle zur Anfertigung von Puppen gehörigen! 
Gegenſtände in jedem Genre empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 


Eduard Kluge, 


Möonchenftr. 16. 


g Des Streben jeder Hausfrau 


ist, stets eine gleichmässig gate Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle e W 1 
war und bleibt 

„Zuntz Kaffee“ e, e. 

und entsprielik selbst den verwöhntesten (e- 

schmacksriehitungen. Käuflich in fast allen Ge- 

schüſten der Consumbranche. 


E inpfelle wieder- meinen ‚beliebten, weit und 
breit bekannten Lahusen’s Jo- Eisen- 


Leberthran. 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
beauch proßitlicher, Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 30 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom .Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
iheken Stettin und der Vororte. 


SbENMECKEN-s 
ee 


D. N. Patent 
Nr 40 Preis 1 Mark 


— 


— — 


Dänisch. 


Eine junge gebildete, D 


Däuin ſucht bei einer einſamen 


| Dame Stellung. Sie wilnſcht vollſtändig als Tochter 


oder Schweſter angeſehen zu werdet“ und will die 
diesbezüglichen Pflichten erfüllen. Briefe nuter „654“, 
au liebſten mit Referenzen in Dänemark, empfängt 


debe a V. eee Annonce. = Bur, 
Der 2 
0 * u 
Alleinverkauf 
unferes 


Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Regiſtrir⸗Apparates 


„Rochester“. 


int noch für den Best Mecklenburg zu vergeben, 
Techniſche Geſchäfte, Maſchneu⸗ u. 
bungen, die ſich⸗ dafür intereſſiren, 


dergleichen Hand» 
wollen ſich mit und 
in! zerbindung ſetzen! Herren mit Kapital iſt durch 
llebernabme des Verkaufes Gelegenheit geboten, ſich 
feine gewinubr ingende Exiſtenz zu ſchaffen. 


Ditto Mansfeld & Co., 
Magdeburg. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter 
Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung 


Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


8 | 705 
. 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99 SI Kur⸗ u. Nu. Reutenbr. 1 jo, HB Defter. Silber-Nentelt"; 4 a Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 4% 92,40 Deutſche e dn Oeſterr. Eredlt —.— mod, Masch. St. 309,006 
2 et lin et N) Gr ft Barmer Stadt⸗Aul. 3½ — 2 { —.— redit⸗ „ — 344 A 990 15 101,50 0 — Point. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140,80 c 0Hibernia 222,758 
Berliner 1876/92 „ 3½ 96 60 Pomnierſche a 4 101,000 1860er L. 4 140.2 20 om 3½ 93,50€ a e Vodener.⸗Bk. 139,606 Hirſchberg Leder 150,808 
vom 30. November 1899. Breslauer 8 0 3½ v4, 40 0 „ 1864er | — 1070 r. Hop. . 14½ —.— Alldauun⸗Colberger —.— [pe Central⸗VBod. 164,40 G Maſchin. 119,506 
'Gafieler „ Bla —.— Poſellſche 4 4 101,100 Portug. Staats⸗Anl. 4½ ] 85,806) „ 3½ 93,40 [Vergiſch⸗Märkiſche 96,40 [Pr. Hypolheken⸗Bauk 132,20 Vöchſter Farbw. 110,58 
— - Dortmunder „ 3/4 —.— x 5 3½ v4, DR Rumän. Aul. 5 —.— Pr. Rohr Gt. 3½ 93, oc Brannſchwelger 103,406 Reichsbank 161 00G Hörderhülte A. 14,00 & 
Wechſel. Düſſeldorfer „ 3 ½ 96,50 G0Preußiſche 2 4 Kae 1889 4 | 8450 [Rh. Hhp⸗Pfdbr 4 100,10 5 en: —— Mbein. Hypoth.⸗Baulk —.— boffmaun, Stärke 189,00 05 
— —— -Duisburger 2 Au a 3 x 3½ 94 106 Ruff. con. Aul. 1880 4 90 0⁰ Sm ⸗Weſif. Bde. 4 | 09 506 Sas N ch m Car . — 2 2 9 Waggouf. — — 

lberfelder „ 3½ —.— [Rhein. u. Weſif. „ 4 101.000 Gold⸗ „ 18845 —.— ächſiſche 0 94.50 G Ha auken —.—, [Weſideutſche Bau 28,80 0Ilſe, Bergw. 

Aufterbant 50 70 2 Eſſener a Bu 5 „ 3½ 94,250 „ Staatsrente 499,20 Schleſ. Boden 1 Magdeburg⸗Wittb. 89,25 G 25 Vodenered. 109,80 Kölner Bergivert 405,006 
Etenbinnt. läge 92 —— Valberſtädter „ 1897 I —.— Sächſiſche „ 4 17 5 „ Pr. ⸗Aul. 1864 | 5 307.006 Schub. 0. Hyp. 3 95,00 8 Stargarb>stüftelu BU. EZ“ Fönig MWilheln 9 990.00 
6 — — Palleſche „ 18863 ¼½ —.—. Schleſiſche 5 4 101,0 8] „ „ 18665 271.00 100. 900 y Br. 350.00 
+4 —.— [San Tran n 90 86 90 B Sitze ul 5½ 9406 n „Obl. 5 600 Stett. Nat. Qyp 140 9700 ° Schiſffahrts-Aetien. Jnduſtrie⸗Aetien. Sauchhanner 106,606 

z 3 . — „ Stade, Hesw.⸗Holſt. „ 4 101,205 Scho. Hp. 1904 98,40: „ 41. — — aurahütte 259,72 
Mabeib CCC 5 | 941806 „ % D de Dane 0 280 Aae dn b 2100 5 
New⸗ Jork onfte | — — [Magdeburger „ 3½ 93,50 Braunſch.⸗Lüneb. Sch. * „ amort. St. 4 60906 Weſtd. Bde. 400, 06 ee Nhederei 132,506 „„ Magdeb. Allg. Gas 12500. 
Paris 8 To —.— Oſtbreuß. rod. Obl 312 1, —,— Bremer laleihe 1887 3% 94.60 0, Spanier 4 6,40 —bineſiſche Küſteufahrer I 26,25 c Berlluer Nntonbe, 122,256] „ Vanbant 104,508 

Aka 2 Mt. —.— Popnmerſche „ 3½ 94 288 Hambg. Stants-Auk 134] 86,80 G Türk. Bl { 5 | 97,008 IR F Packelf. 129.90 B Vockbtauerei 225 en Bergwerk 488, 10 
Wien Tg. 169.10 Voſenen . 634% 8430 1 00. Fres.⸗ V. 117,60 Deutsche Ciſenb.⸗Acet. Hauſa, Dan 178,50 0 Böhm., Brauhaus 228,00 00 St.⸗Pr. 27000 
2 Mt. —.— 384, 70 Süd. Slaats⸗bil. 3 ½ = * 255 Goldene D . 8 Bee Dau Elbſchiſf. 85 25 6 Patzenhofer 2462081: ;, Mühlen n 
Schweizer Plähe 6 Tg an Aheinhrod.- 00. 3½ 94.708 „ Staats⸗Reute 8 60.75 „Kroneu⸗N. 4 94.80 K Aachen⸗Maſtricht 127006 Nordd. Lloyd 125,90 G Pfefferberg 241,756 Nähnafhirenfnb, No h 3 
kalten f Plätze 10 Tg. „ „Ser. 15 55 90 50 „ Staats⸗R. 18973 ½ 3,608 9 Dont 18060 £ Schlei- Daupfer⸗Comip. 100 996 S Sch. 100 900 Norddentſche Sung 52.100 
Re 5 3½ 96,5 6 raunſchweig⸗Lud. 36,608 Steltiner „ 2 100,096 Schulthelb unt 7 
9 51 210 206 Wettlät, Provaut. | 3 8480| entſche Lossbapiere. Brölthaler 9950. Bochumer 208 00 [ „ Ie⸗Sb. (0 gg 
Warſchau x 215,708 " 8 98979 —— — 1 HPypotheken⸗ Pfandbriefe. Crefelder 17.258 Bank⸗Aetien. Germania Dorkmund 190,50 G Nordſtern, ge 90 
5 2 —8 Ihr Pfandbriefe 895 119 106 Ausb. Gunmen. eld. — 35,00 e 5 Eu, 184, 8085 ae - Pr Mir ler En 1085 Dberichleh kun, darf 132 8000 
13 ; erfiner Pfaüdbriefe „40 G Augsburger TE: utin⸗Lübe 59,50 ccumulaglor⸗Fabei 1 edge 488 b 
Bauldiskont 6, Lombard 7. 2) 5 5 An 111.20 Bad. Präm.⸗Anl. x 14100 Aubalt-⸗Deſſau 4 i 108 Halberſtadt⸗Blebg. —.— Aachener Distont⸗Gel. 134,70 0 Algen. Berl. Oumibus 230.750) „ 11 Juduſtrie Eee 
— | m ” 4 1106, 70 B Bayer 4 1165.40 Bſch.⸗Haun.1—13. 1513172] 92,250[Königsberg⸗Crauz 152,00 Bergiſch⸗Märkiſche 155,258 Allgem. Elektrieitäts⸗G. 249, 300 " olswerke am g 
Geldſorten. 5 ” 3½ 98,50 Mraunfchio, 20 Thlr. „L —i130,10 8 14 3½ 92, 256 [Lübeck „Blichen 159,90 Berliner Bank 113,306 Aluminium⸗Induſtrie 159,6 Portl.-Cement 192,25 
3 20 15 Laudſch. Centr.⸗Pfdb. 4 —.— Jöns Mind, Pram. 3 ½ 8779 , „ 1.17 4 100906 Mariendurg⸗Mlaud. 84.75 „ Handels⸗Geſ. 168,50 B Anglo-'st.-Guano a 10 ‚Hr Oppeln. Cement 194,108 
ine: Stücke | 16.175 a 43 ½ 95,40 Hauurg. 50 Tölr.⸗L. 3 1132,49 18/4 100,50 0 Oftbr. Sidbaht 88.758 Braunſchib. Bank 115.5 B Auball, Kobleuwerte, 8 5 1 7 Dönabtücee Kupfer 194056 
8 ee > cke n a 5 = 3 85,70 Lübecker „ „ ul ui unk. 1900 19131 92.25 G Breslauer Diskont 118,250, Berl. Elektricitäts⸗ 190 50 G PBhönie, S 71 8185 
J 100 15 | er Lur⸗ u. Neum. nene „ 3705 96,10 Meſninger 7 Guld.⸗L. — 24,50 1910 203½ 94.50 Dentſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Baut⸗Verein 114,75 60 „ Packetlabe a 6 68 Boiener Spritfabri 
Aula. Noten | 4.196 Oſtpreußiſche „ 40 kn & Oldeuburg 10 Th. L. 3 1129.90 Dt. Gr. C. Pr. Pf. 1. 1% DO . 9 en IH Ben 120,206 Benin Mach Rn 786 Mhein⸗ 1 205 100 
750 " "|, 92 N " „ 7 Danziger Privatban — elefel n . 

— r ee Se Ponnnerſche . 995 15 Auslandiſche Anleihen, |, „ Pfandbr. 45 5 Be dn Aa mn nr Pant 15 Ta nn di. 600 e 100 
N 81 05 ebe et ER a A AR re 2 4 99,/5 G Breslau⸗Warſchau. 99,50 BDeutſche Ban 1 ö. 2 . 2 
Bu 100% poſeiſch Gerte. , 30, 04% fern A e e e 1106 504 Por Shen 181.260 Genossenschaft 10 9508 Bolte e 5 Sele Ma 0 

" 1 S „ „ innere 2 70, Dent. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 112,50 Marieuburg⸗Mlawꝛ. 113,40 Disconlo⸗Comm. x f 9065 
ah 4 20% ılı 1, „ 85708 |Barietta Loe —| 2,206 5 00,00 & Oüüpr. Sühbahı —— [Gothaer Grundkred. 150 100 Bre, Kohl, 1 N Verne 888886 
Aullconvons | 22400 00 eilt „ 4 5740 Bukareſt € Stadt 4 — gar Hanıd, H.⸗Pf., alte | 4 99,75 22 ——— 5 redower Zuckerfabrik 5 0 00 Schleſ. De 00 f 8 
— ge „ m 5 Bueuos⸗Aires e * e 300 —.— Deutſche Klein · und Saaler ee 111 une 9 72 97 5 5 Tem. Br . 77256 
n ER ” . B anno e 5 5 318,50 Gf „ Lo 95 
b Gd eld Banıc , Schefſhe, , % deere Ce e, th 63,00 h Mecl, Sup. . Syn Strafen-Babn-det. _ allen weisterbuut 0800 le Ges ate 000 > Kein, Kanne 10,008 
1 Sn, öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. Du 95,7 ineſiſche „ 51/21101,756 Meckl. Str. H. V. Pf. 4 101,006 Königsberger 114.00 0 „ etallpakron ) 1 ortl. Cement 806 
2 387,10 „ 1895 „ 6 103 606 3½ 93,006 144,255 Hepelger Bank 176,25 „ Spiegelglas 155,0 [Siemens u. Halske 178,506 
Doll. © 1 = 25 1 Golbrübel — Ste. -Holit, 0 4 102,400 „ 1896 „ 5, | 9,25 B Meinin 2 19 f. 67 93,608 Aen. Bau e 188 250 „ Credit 197,0 cf „ Steilzeug 313,00 Stettin Bred. Portl. 216,00 0 
820. 1 Dollar = 4.20% 1 Livre 1 0 che, er t 131750 
Sterl. = 20,40% Rubel == 2,16.AM, » „18 980826 „ 1898 „ 41), 82,90 8 4 137.008 —.— Magdeburger VER. 122,00 G Dounersmark⸗Hütte. 224,00 6 ham. 1 9980 
— ̃ ER IN IE * 8 85,40 G Finnländ, Logſe — 65,10 Mitteld. G. Herd. Ni, sh 191. 50G WarhıeieCibertet 240,508 = Privalb. 110,25 0% Dortmund Union C. 125.600 e En 
Deutiche Anleihen N 4 9 er Griechen 1 Cp. f 3 ter 1 Dune len Str. 174.250 Mecklenburger S0 40 na nn a N: Vulkan er 11 — 5 
n 32 ol. 30G Nor r. Er 99,00 8 Braunſchwei „ Hyypothe 5 6[Egeſt. Salzwerke 5 99006 
JE l 1. 8 7 86,40 „ Gir. Car.) | 5 — 606 9 3½ 93,908 Breslau E Gleckt 190,008 „ Str. Hyp.⸗B. 132,25 G Frauſtädter 5 121,00 Stöcker, Naähmaſchin. ns 
. Dich. . c. 3½ ——— Weſlör. ritterſch. „ 1342} 975 2 Itallen. Mente 4 93,50 C Bonum. Hyp.⸗r. 4 99,75 „ Straßenbahn 323,00 c Meininger Hyp⸗B. 80 128,80 cl Geſeilſch. f. elektr, Mi, 154, 600 Stolberger Gch 1175 
aa * 3/8 9 ”. * 85,80 Liſſabon. Stadt 4. 97000 Re „ 11.12] 4 1101,25 Cleetr. 90 chbahu 970950 Mitteld, Bodener. 10,0 6 Gladbacher “rn Pr. 46, 008 
3 0,60 oa ob. Rentenbriefe a ‚006 Mexican. Anl. kl. 6 100/00 0 3½ 93,00 c Gr. Berliner Straßeub. 270,25 G Eredit⸗ 55 114.750 [Görl. Gijenbahubed 261,508 Strali Goalie 125, 2 
Meß Con. Aut: e 4 8, „ 9 5 Eiſb.⸗ „OB. 5 99,70 [Pr. .. Abe. > 2 112,50 G Hamburger „ 1184,60 Nationalbank i. 1255 600] „ Maſchin. conv. 212. 00 G nion Chem. Fabrtt 171,50 8 
25 „ J8½ 98,00 Heſſen⸗Maſſan „. 5 4 101,106 Detter. Gold⸗Rente 4 08,708 £ 5 45 115,006 Magdeburger „ 180,00 Nordd. Credit naa 25.00 ( Panib. Elektr.⸗Werke 162. 00 G [Union Electrie. 172, 5 
2 3 89,508 2 „ % —— . Vabfer , 4½ 99,10 |. . —.— [Stettiner 9 85 155,50 0 Grundkredit 90 098 dannov, Vau⸗St. 114,80 Victoria Fabrrad 70,0 


